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Mmero ZZ . Montag , dM IZttN AUgttst ißSH

Wöchentliche Oftfriesische
Anzeigen und Nachrichten.

Avertissements.
r . Die vaterländische littrränsche Gesell¬

schaft in der Grafschaft NzamrofelS bat «S
unternommen, dem unsterblichen Luther em
Denkmrhl an seinem Geburtsorte zu errichten,
welches des hochverdienten Mannes um so wür¬
diger werden wird , je kräftiger bas Publikum
durch Beyträge dir Absicht unterstützt. Pon
den Einwohnern Ostfrirslands läßt es sich vsr-
nemlich erwarten , daß sie nicht zurückstehrn
werden , diesen gerechten Tribut der Dankbar¬
keit für den großen Wohlthätrr barzubringen
und zu einem Plane mitzuwirkrn, welchem des
Königs Majestät durch einen ansehnlichen Bey-
trag , durch Bewilligung der Portofreyheit und
Widerlegung der Beyträge in brr Magdrdur-
gischrn Bank, Allerhöchst Ihren besondern Schutz
angrdeihen lassen , und können dem Krieges»
cvliuu'lstair Geyer die Beyträge eingesendet
werden.

Signatum Aurich , am rr . July 1804.
König !. Prruff. Ostfr. Krieges , und

Domainen - Kammer.
L . Zm Verfolg der in den Intelligenz-

Blättern lud ^ ris 2Z , 24 , 25 , erneuertest
Warnung an das Publicum, sich mit den Hausi-
rern und diesen gleich geachteten Musterreutern
nicht einzulaffen , wird nunmehr in Gemäßheit
der Verfügung Eines hohen General » Directo-
rinms ä . ä . Berlin den 22sten May und Zten
July dieses Jahres das Verbot des HaufirenS
dahln näher bestimmt und erweitert,
i ) Wer hausirt, d . h. wer außer den Jahr¬

märkten von HauS zu Hause Maaren feilbie¬
tet , oder auf vorgrzeigte Muster Bestellun¬
gen en ästaii annimmt, verfällt in die Strafe
der Cvnfiscation dieser Waaren oder des vier¬
fachen Betrage « der in Bestellung genommr«
neu Waaren , sammt bey sich habenden Pfer¬
den und Wagen.

q) Wenn der ausgemittelte vierfache Betrag der
»ttkanfken oder in Bestellung angenommenen

Waaren , jedoch ein MehrerrS nicht beträgt,
so findet statt dieses sonst zu erlegenden Be¬
trages eine willkührliche Geldstrafe bis höch¬
stens 50 Rthlr. , oder eine verhältmßmäßige,
das ist : sechswöchentlicheIuchthausstrafestatt»

z) Dir hausirrndenJuden werden i» jedem Falle
mit Zmonatlicher Zuchthausstrafe und mit
Verlust des Schutz - Pri - ilegiumS gestraft.

4) Wer einem Hausirer etwas abkauft, entrich¬
tet zur Straf « den vierfachen Betrag deS
Kaufgrldeö , oder des Werths - rr bestellten
Waaren.

5 ) Der Denunciant eines dergleichen Vergehens
erhält den dritten Theil der Strafe und des
Confiscatö zur Belohnung.

6) Polizey - Behörden , welche sich Nachlässig¬
keiten hirrbey zu Schulden kommen lassen,
verfallen in «ine Strafe von s bis 20 Rthlr ;
Gastwirt -t , welche die bey ihnen einkehrrn«
den fremden Kauflrutr der Art , von diesem
Verbot nicht unterrichten, in Z Rthlr. Strafe.

7) Den in hiesigen Städten ansäßigen Galan«
rerir - Händlern bleibt das Hauftren mit kur¬
ze » Waaren nach wie vor erlaubt , auch wer¬
den dir Leinrwand» und Glas - Händler auS
andern König !. Provinzen , imgleichen die
Sieb » Hechri - und Mausefallmacher vor der
Hand geduldet.

8) Auf jeder Zeit bey Königl. Kammer nachzu-
suchendr besondere Erlaudniß , soll das Hau-
siren mit solchen Gegenständen, welche im
Land « weder gefertigt , noch von hiesige»
Kaufleuten verkauft werde » , den Umständen
nach , gestattet werden.

Wsrnach sich ei« jeder zu achte» und für Scha¬
de» zu hüten hat.

Signatom Aurich , den 21. July 1304»
Königl. Prruss. Vstfr. Krieges - und

Domainen - Kammer»
3 . Nachstehende , theilS auf May , theilS

auf Michaelis 1805 pachtlos werdeurde Königl.
Dome»««» , Stäche tm Amt« Leer, als:

«)
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der privativ « Pferde » und Schwein« -
Schnitt im Amte Leer,

2) das Aaland b«y Bunde,
3) der Zoll zu Bund« ,
4) - » - Halte,
3) - » - Staprlmohr,
ü ) - Zoll und die Waage zu Völlen,
7) das Fähr zu Drtzum,
8) » - - H- tzum,
9) » » , Jemgum,

io) » - - L o - rh,
n ) » » - Mlge,
i^ ) s - » Werner,
13) » - « Esclum,
14) - Wegge!t> zu Dule,
15 ) die Fischrrey im klüi en Wynhamstrr Kolk,
lü) - Naturalien aus dem Arme L er nemlich

12 Tonnen 2 Aierdup Rc cten,
lü , 3 » Gälten,

233 » 3 - z Maas Habe«,
L bis 7000 Pfund Butter,

340Z Bund Flachs,
17) » privative Aufwartung mit M» lic,

sollen den 17. August s . c . Vormittags um zehn
Uhr auf dem Amthause zu Leer anderweit auf
z und 6 Jahre verpachtet werden, und können
sich Pachtlustige dazu «infindrn.

Signatum Aunch , am 24 . July 1804.
Königl« Preuff. Ostft. Krieges » und

Domaiuen - Kammer.
4. In Gemäßheit eines höchsten Dirrcto»

» ial , Rrscripts 6 . ä . Berlin den 3. July s. 0. ,
wird hiedurch bekannt g«ma« r, wie Sr . Königl.
Majestät mittelst Cabinets - Ordre ä . 6 . 21 pslst
der Offikier - Wtttwen - Caffr dre nemlichrn fis¬
kalischen Rechte und Vorzüge , welche durch den
§. 41 . des Patents und Reglements vom 28 ' en
December 1775 der allgemeinen Wittwen An.
stalt rrthrilet « rrdrn , dahin bewilliget haben,
daß gedachter Casse alle Privilegia einer von
Sr . Königl. Maj stät allein abbängenden mil¬
den Stiftung, und insbesondere fiskalische Rech¬
te bey Rechtshänder» , unbesmräl- kte Stempel-
«nd Spsrtul - , avch die Post - Frryheit für den
Schrift - Wechsel , welchen dir Genial Direk¬
tion selbst zum besten der ganze»' Anstalt mit den
Landes - Tollegien und Gerichten nöthig findet,
und endlich die Brfreyung vom Gebrauch des
Stempel- Papiers bey den , der Officier - Witt-
« en - Erste auszustrlltnden Wechseln und den
d»M «rforderltchen Attesten zugestandrn wor¬

den.
Signatum Aurich , den 28 . July 1804.

Königl. Preuff. Ostfr. Krieges » und
Dvmainea . Kammer.

5. Es ist dir ^ äminiKratioo der Königl.
Domaiuen - Rentey zu Esens vor der Hand dem
Regiments » Qusrtiermeistrr Zuhrmamr über¬
tragen und selbiger deshalb verpflichtet.

Dem Publiko , insonderheit aber denen Un»
terthavrn und krseKsutisriea im Amte Esens,
wird solches hierdurch bekannt gemacht , um
mir Abführung herrschaftlicher Grfalle , so wie
in sonstigen Re -ttey - Geschäften , sich künftig
an gedachten rc. Fuhrmann zu wenden.

Signatum Aurrch , am 4. August 1804.
Königl. Preuff. Ostfr. Krieges » und

Domaiuen » Kammer.
Lttwtiones Lreditoru « .

i . -gä iuüsntism d«s RademacherS Beh-
rend Tjabben rn Hage werden Alle und Jede,
welche auf dir eingetragene und angeblich abbe«
zahlte Schuld,
als 200 Rthlr. in Gold , welche jetzige Besitzer,

Jürgen H. Cramer und seine Ehefrau Coara»
dine Ghristianr Lamberti , kraft unter de«
2ü . May 1788 ausgestellte Verschreibung,
die stk bryde selbst eoäem ästo zur Int »,
dulation prüfentirt haben , von den Haus»
leuttu Hinrich FrerichS und Geölt Rickers
Ihnen , tut . noie . Gerd Frerichs Kinder zins»
lich sä 3 Prvkent angeliehrn erhalten;

welche auf das von den Eheleuten Cramer pu¬
blice an Provokanten verkaufte Haus vorstehen-
dermaßea iotadukirt ist , und worüber wohl
Quitung , aber nicht das Original Schuld - In¬
strument beygebracht werden kann , als Eigen-
thümer , Erffionarii , Pfand - oder sonstige
Briefs - Inhaber Ansprüche machen zu können
vermeinen, cum termino von 3 Monaten , et
praecluüvo den 27 . August bevorstehend Mor¬
gens y Uhr anhrro zu erscheinen , ihre Forde¬
rungen sä Hcts anzugebrn, selbige mit Justi-
ficatorien in oriFiusU zu belegen , unter der
Warnung:

daß wider die Ausbleibende« die prseclulö-
ris eröfnet , sie mit den etwa gehabten An¬
sprüchen an Vas obbeschritbene Grundstück
präcludiret , das aufgebotene Instrument
amortisirrt und im Hypothequenbuchegelöscht
werden solle» Si»
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Signatum Berum im König!. Amtgerichtr , den
i . May 1804. Kkttlrr.

s . Nachdem über das gesammte Vermö¬
gen des Gastwirths und Fruchthändlers Ommo
Eden Ommen zu Carolinen - S »hl , auS einem
mit der lebenswierigen freyen Bewohnung vom
Verkäufer und dessen Ehefrau beschränkten Häu¬
ft am Außentiefe , z Erbpachts - Stücke» in der
Carolinen - Grobe , von 2 Diemath , i Die-
math ZZ3 Ruthen und 1 Diemath Lio Ruthen
iS Fuß , von welchem letzter» indeß der Besitz-
Titel uaberichtigt geblieben , 6 Schiffs- Parten,
Mobilien , Mooentien und /lctivi's bestehend,
der generale Concurs kröfnet worden . So wer¬
den alle diejenige , welche au des gedachten Om¬
mo Eden Ommen Vermögen Spruch und For¬
derung zu haben vermeynrn, hiedurch eälctali-
ter vorgeladen, innerhalb z Monate « , läng¬
stens aber in terrrnno peremtorlo den 2y . August
dieses Jahres persönlich oder durch einen Bevoll¬
mächtigten, wozu ihnen der hiesige Justiz -Com-
miffair Thormann vorgeschlagen wird, ihre An¬
sprüche und Forderungen bey diesem Amtgerich¬
te anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuwei¬
sen , unter der Warnung : daß bey ihrem Aus¬
bleiben und unterlassenerAnmeldung ihrer For¬
derungen sie damit an dir Masse präcludiret, und
ihnen gegen dir übrigen Creditoren ein immer¬
währendes Stkllschwrigrn»uferlegetwerden solle.

Wittmund im Amtgerichte, den igtrnMay
1804. Morhring.

z . Bey dem Stadtgerichte zu Emden ist
per reloluüonem vom itz. May curr. wegen Un¬
zulänglichkeit der Masse der generale Concurs
über das sämmtliche nachgelassene Vermögen des
weyland Bäckermeisters I . H. Kortmann eröf-
uet , auch der offene Arrest erkannt worden. Es
werden dannenhero sämmtliche Creditores des
weyl . Gemeinschuldnrrs, durch diese Edictal-
Citation , wovon ein Exemplar bey hiesigem Ge¬
richte , das zweyte zu Lunch und das dritte zu
Norden arrzeschlagen , hiermit von wegen Bür¬
germeister und Rath dieser Stadt verablsdet,
ihre Forderungen und Ansprüche an dieser Con¬
cours - Masse in terwioo den 4ten September
«ächstkünftig Vormittags um 10 Uhr zu Nach¬
hause vor dem Depot . 8enst . ste kotiere gebüh¬
rend anjumelden und deren Richtigkeit gehörig
nachzuweisrn , unter der Verwarnung : daß die.
jtnige« , welche in diesem Termin nicht erschei¬
ne» , mit allen ihren Forderungen an dir Masse

präcludiret , und ihnen deshalb gegen chic ükfti-
gen Creditoren rin ewiges Stillschweigen aufer-c
leget werden soll.

Denjenigen , welche durch allzuweite Ent¬
fernung oder ander« legale Ehehaften a« der
persönlichen Erscheinung gehindert werden - wer¬
den die Justiz - Eommiffarien Schmid , Bluhm,
Mrncke und Hullesheim vorgeschlagen , an de¬
ren einen sie sich wenden und denselben mit In¬
formation und Vollmacht versehen können.

Signatum Lmäae in 6uria , den 2Z . May
1804.

4 . Auf Ansuchen des BäckermeistersHerve
Janssen Janssen ist dey dem hiesigen Amtgerich-
te , sowohl zur vollstäsdigen Berichtigung tltuL
possessionis , als zur Sicherheit wider alle und «?
kannte Real - Prätendenten » egen des durch Pro-
voeanten von den Geschwistern Gepkr und Fre-
rich Jacobs privatim angekauften — auf diese
von ihrer Mutter Tjakr Firrichs angeblich ver¬
erbte« — und durch letzter« von ihrem weyl.
Vater Frcrich Üben ab inteüato angeerbtenHan¬
fes und GarteaS cum snnexis et pertineutü«
zu Klein -Midlum , welches Immobile östlich a«
den Heerweg, südlich an den Meente-Pfad, west?
lich au Fedde Martens und Berend Lrding , nörd¬
lich an des Jacob Peters Bakker Haus und a»
Gepke und Frrrich Jacobs beschwettet ist, ei«
gerichtliches Aufgebot erkannt worden.

Es werden daher alle und jede , welche g»
dem besagten Immobile ein Erb - EigenthumS«
Pfand- BenäherungS- Dienstbarkritö- den Ny-
tzungs - Ertrag schmälerndes ober « in anderes
dingliches Recht zu haben vermeinen , hierdurch
öffentlich vorgrladen, ihre Ansprüche im erhalb
12 Woche » , spätestens aber in terwino rcprv-
äuctionis de« lZtenSeptember des Vormittags
io Uhr vor diesem Amtgerichtr anzngrbr» und
gesetzmäßig zu justificiren , unter der Warnung;

daß, im Ausbleibungs-Faü, sieihPr Anrecht«
für verlustig erkläret , dem Provokanten das
Immobile spruchfrey in Eigemhum adjudici«
ret und der Besitztittl für denselben berichti¬
get werden soll.

Signatum Emden im Königl. Amtgerichtr, de»
isten Juny 1S04 . DrtmrrS.

5 . /lä Inssavtiam de- Beerend Harms
Johling zu Bund « ist wegen eines von den Ehe¬
leuten Hemme Klaasse » Puitjer und Lathariua
Michels privatim angrkauften , koi. 78 . äsol . 5.
Hypvthrken-BuchS Buuder Vogte- rrgistrirtr».



- egen Osten an den Heenveg , gegen Süden an
den Mühlen -Warf , gegen Westen an den Weg,
und gegen Norden an JannrS de Borr beschwet-
tetev Hauses und Garten , so wie auch über des¬
sen Kaufpreis der Liquidations - Prozeß rröfnet
« erden.

Alle und jede, welche an dem obbemeldeten
Immobile und dessen Kauf - Summe , es sey we¬
gen Vindicatio « , Retract , Reunion , Pfand,
de» Nutzungs - Ertrag schmälerndes , und durch
keine in dir Sinn « fallende Kenntzeichrn oder
Anstalten angedeutrten Dirustbarkeits - Rechts
Ansprüche machen zu können vermeinen , wer¬
den hiemit eäictaliter enm terrnioo sä « otsn-
äum von 9 Wochen , et prseclnüvo den iqttn
Septemdrr a. c . unter der Berwarnnng vorge-
ladrn:

daß die Nußrnbleibendr» mit ihren etwaigen
Ansprüchen an das obbemeldete sc ^uistmm,
und dessen Kaufpretium präcludirt, und ihnen
sowol gegen den jetzigen Provocanten , als
auch gegen die etwaigen Creditoren , unter
welchen daöKaufgekd vertheilt werden möchte,
ein ewiges Stillschweigen auferleget werden

' solle.
Signatum Leer im Bmtgerichte , den iz . Jsny

1804 . Oldenhove.
6 . Beym Greetsyhlischen Amtgrrichte ist

eitstio eäictalis zur Angabe und Justificatis»
wider alle und jede , welche auf das durch die
Geschwister Barbara , des weyl . Christian Hein¬
rich Schmid Wittwe , »ud Hinrich Lübbrrs, von
ihrem weyl . Vater Ludbert Hinrichs geerbte,
im Jahre 1796 an die Eheleute Albert Janffen
und Grbk« Esters verkaufte, und nach der letz¬
teren Absterben durch « inen mit deren Eltern
Ellert Dircks Mrvninga und Maria Willems
getroffenen Bergseich dem Albert Janffeu zum
alleinigen Eigenthnm gewordene , zu Grerhyhl
in der hohen Straße brlegene Haus , einen Rral-
Anspruch, Forderung , Näherkauss - Lienst-
darkeitv- oder sonstiges Recht zu haben vermei¬
nen , cum termino von y Wochen , et prseclu-
Lvc, auf den L. September uächstkünftig , bey
Strafe eines immerwährenden Stillschweigens,
erkannt» Pewsum am Könrgl. Amtgrrichte , den

3osten Zuny 1304.
7. Der Jan Eilerts zu Wehvigerwohr

besitzet rin daselbst drlrgrnes Stück Landes, ohn-
gefahr Ein Diemath , der Angabe nach , groß,
nnd »in darauf von ihm erbautes Haus , welches

Immobile bisher rm Hypothequen - Buche urcht
registrirt , und zusammen beschwerter ist , im
Osten , Süden und Westen an Stoffer Hinrichs,
im Norden an Hinricus Börchers und Cornelius
Pannrndcrg Erden , seit dem Jahre 1767 ruhig
und ungk

'
stöhrr als sein Eigenthnm , wie aus eb¬

nem glaubhaften Atteste drö Peter Philipps und
Hinderk Jans Fürs constirt.

Dieses Haus ist laut eines producirten Ren»
tey - Atteste- auch bereits seit 1767 im Rente ?»
Register auf des jetzigen Besitzers Namen notirt
und von ihm laut «rstgrdachtenÄltestes erbauet.

Angeblich hat er das Land von derr weyl . Ehe¬
leuten Didde Rosendahl und Bylke Homfeld in
Weener — deren Erben der Prediger Barenborg
in Loga L Consorlen seyn sollen — und dem
weyl . Helmer Jans in Wehnigermohr , dessen
Erben seine drei) Kinder Jacob , Antje und El-
sche Helmers , sämmtlich zuWenigrrmohr wohn¬
haft , geworden — schon im Jahr 1767 , ver¬
möge eines nachher verloren gegangenen Con-
tracts zum Eigemhum , ohne weiteres Entgeld,
jedoch unter der Bedingung acquiriret , daß er
auf immer alljährlich zwey Tage für dir Ehe¬
leute Didde Rosendahl und Bylke Homfeld , so¬
dann zwey Tage für Helmer Jans auf deren bey
Wenigermohr bclegrnen Ländrrcyrn ohne Ver¬
gütung in der Erndte - Krit sichten solle.

Der Provokant wünscht nun bry dem er¬
worbenen Eigenthnm dieses Grundstück- völlig
gesichert zu seyn , und wegen desselben den Be«
fitztitel vollständig für sich berichtiget zu erhalten.

Ls werden demnach all « jede, welche au
obbemsldetes Immobile , es sey wegen Vmäica-
tion - Kctract - Rcrmion - Pfand » , den Nuz»
zungs » Ertrag schmälerndes , und durch keine
in dir Sinne fallende Kcnnzeichen oder Anstal¬
ten angedrutrtrs Dienstbarkeits » Rechts , An¬
spruch machen, ungleichen diejenigen , welche
der vollständigen Berichtigung trtuii posteKicmis
bis auf Provocanten widersprechen zu können,
vermeinen , hiemit edictaliter vorgrladen, solche
Ansprüche innerhalb y Wochen und längstens m
terunnv den ritt « September s . c. anzugeben,
widrigenfalls sie damit gänzlich ab - und zum
immerwährenden Stillschweigen verwiesen, unh
demnächst der titulus polseMonis ohne einiger»
Vorbehalt für den Provokanten im Hypotheken»
Buche berichtigt werden soll.

Leer im Amtgerichte, den 15. Zuny 1804.
Oldrnhvvr» 0
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8 . / lä rnKavüam des Roelf Tekenburg

auf dem Nrsmer- Syhl, werden Me und Jede,
welche auf das von Harm Earls an Provokanten
privatim verkaufte Haus nebst Garten daselbst,
- in Servituts - Näher - Erb- Pfand- oder son¬
stiges Real - Recht haben, oder gegen das dafür
verwandte oder noch zu verwendende Kaufprr-
tium etwas erinnern zu können vermeinen mög-
ten , hirmit pcremtorie vorgeladtN , innerhalb
9 Wschen und spätestens in ternüno reproäuc-
tlonis den zten September bevorstehend Mor¬
gens y Uhr anhero zu erscheinen , ihre Forderun¬
gen »<i acta anzugeben , selbige mit Justificato-
rie» in oriAinsli zu belegen, mit dem Provokan¬
ten gütliche Handlung zu pflegen, und nöthigen»
falls rechtliche Entscheidung zu gewärtigen.

Nach Ablauf des termini aber sollen acta
für beschlossen erachtet , und diejenigen , so sich
mit ihren Forderungen nicht gemeldet oder nicht
gebührend justificiret , mit denselben präcludirrt
und ihnen desfaks gegen den Impetrantensowol,
als gegen andere etwa sich meldende und zur He¬
bung gelangend« Prätendenten rin ewiges Still¬
schweigen auferlrgrt werden.

Signatum Berum im König !. Amtgerichte,
dt« 25. Juny 1804. Kettler.

y. Bom Amtgerichtr zu Aurich werden
«uf Instanz des Schmidts Oltmann Gerdrs zw
Bagband , Alle und Jede , welche auf das im
July izacr von dem Schmidt Erhard Janffen
van Aswege, jetzo auf dem Warsings - Frhn, an
den Warfsmann Johann Frrrichs Wübben zu
Bagband, und von diesem im November dessel¬
ben Jahres an den Provokanten privatim ver¬
kauft« zu Bagband delegene Haus mit Garten,
oder auf die Kaufgelder resp. ein Cigrnthums-
den Ertrag der Nutzung schmälerndes Dirnst-
barkeits - Benäherungs- Pfand - oder sonstiges
Real - Recht haben wogten , öffentlich vorgela-
- en , spätestens am 2ien Oktober dieses Jahres,
persönlich oder durch die hiesige Justiz - Commis-
farien , Stüreaburg , Weber rc. , ihre Ansprü¬
che auf dem Amtgerichte zu Aurich anzumeldea,
unter der Warnung : daß jederAusbleibende mit
seinen Ansprüchen an das Haus mit Garten prä-
eludirt , und ihm gegen den Provokanten , auch
gegen die etwa zur Hebung kommende Gläubi¬
ger, ei » ewiges Stillschweigenauftrlegetwerde»

Signatum Aurich im Am .'gerichte, den i8ten
July 1804 . Telting.

rc>. iuLauümvdes HansmannsOtto Eils

Eils zuOldendorff werbenalle diejenigen, die aas
dem verlornen Dokument , worauf auf des weyl.
Otto Eils Jacobs daselbst Immobiliensirb.^ o.5»
205 , gos und 207 . HypvthekenbuchsBurhave den
13 . May 177Ü für weyl . Rentmeister Tönnis zn
Wittmund eine ?roteÜLtion äonouiutLhu1snäo,
wegen einer hypothekarischen, indrß bezahltseyn
sollenden Forderung von ayo Rthlr . ringrtra»
gen worden , als : Eigenthümer , Eessionarien,
Pfand - oder sonstige Briefs - Inhaber Anspruch
zu machen haben , hirmit öffentlich vorgrlader^
ln termius peremtMo den 12. September die»
ftö Jahres Morgens um y Uhr vor diesem Ge¬
richte persönlich zu erscheine » , ihre etwaigen
An spräche anzumelden und deren Richtigkeit nach¬
zuweisen, unter der Warnung » daß die AuSblri-
heade damit pracludiret , daS Dokument amvrv
tisirrt und die Protestatio » wegen der 290 Rthlr. ,
nach der Rechtskraft der Sentenz; im Hypothr-
kenbuch auf besagte Immobilien gelöscht werden
soll.

Wittmund im Amtgerichte, den 12. Inny 1804»
Moehring.

ii . Bry dem Stadtgerichte in Norden iss
auf Ansuchen des Tischlers Peter A. Peters ci-
tatio eäiLtaUswider alle und jede , welche auf
das demselben von dem Krämer Jan I . Voss im
Jahre 1301 den 8- December privatim verkaufte
im Süder Kluft 8te Rott lud Kro . Z07. fiehW-
d« Hauscum »nnexis«in Eigenthums» Pfand-
Dieusibarkrits - Benäherungs - oder sonstiges Re¬
al - Recht und Forderungen zu habe« vermryneo,
cum terruinc» reproäuctionis es anuotstlouis
vonZMonaten et praecluLv » auf den ry. Sep¬
tember s. c . Vormittags ii Uhr , unter der
Verwarnung erkannt:

daß dir Ausbleibenden mit ihren etwaigen Real-
Ansprüchen- und Forderungen auf bemrlbrtes
Haus cum Lnnsxis prsccluäiret und deshalb
zum ewigen Stillschweigen verwiesm werden
sollen.

LiZusturu ÄoröLs in Euris, den 14. May 1804».
Amtsverwalt er , Bürgermeister und Rath»

v. Glan»
12. Der Andreas Erdwyns, vorhin zu

Extum , jetzo zu Plaggenburg, hat folgende
Thrilr eines , vormals ganzen Heerdes zu Ex¬
tum , dessen übrig« Jubehörungrn vorher schon
von ihm veräußert sind, neuerlich an den Haus¬
mann Peter Jürgens zu Ext« « privatim ver¬
kauft , als

r)
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2) ein HauS mit Gart«»,'S) mr Baulande,
4 Becker über drn Höfen , von welchen

brr Hinrich Erdwyns « ine» Acker im an«
tichretischrn Gebrauch hat,

d) 4 Becker daselbst,
c) n Aeckrr unter drn Höfen,

zusammen pl. m. 4^ Tonnen Rocken Ein¬
saat groß.

z) 4 Diemathen Meedlandes ans der Wester-
Meede , und

r Diemath Meedlandes auf der Holtlogrr»
Meede , welches Letztere dem Garrelt
Gerdrs und Onne Janssen von xrünc»
May I8oz bis dahin l828 zum aati-
chrrtischen Gebrauch eingeräumet ist,

4) r Moräste , resp . an der Nordseite des
schwarzen Wege- und im Eptumer Hörn,
sodann 2 Pfänder in drn Aiefmöbrten, wrS-
fallS jedoch dem König! , kilco alle Gerecht¬
same reservirt bleiben,

Z) i Sitz auf dem Wester - Priechel der Auri¬
cher Stadtkirche,

6) s Gräber auf dem Auricher Kirchhofe,
7) den freyen Aufschlag auf die Extummer Ge¬

weine Weide für 9 Kühe , 5 Stück Jung¬
vieh und z Pferde , wovon jedoch 4 Kuh,
weiden dem Garrrlt Gerdes , r Jungbeest-
unb s Pferde - Weiden aber dem Franz
Harms pro Nsjo 180z bis 1828 in
edreün verliehen find,

8) an Lasten Beyträgen von den abgetrennte»
Parcelen,

») 1 Rthlr. 23 Sch. Wacht - und Freyen«
Geldes von dem , an Hinrich ErdwynS »er»
kauften Kamp,

d) die Hälfte der landschaftlichen Schatzun¬
gen des vormals ganzen HeerdeS von dem,
jetzo der Margaretha Franz «» , des Hin¬
rich Gerdrs Ehefrauen , gehörigen Hause
mit Garten , dis zur etwaigen Umschrei¬
bung,

c) rin , halbe Tonne Rocken , oder drn , dar¬
auf gesetzten Werth , von de« , an Franz
Harms verkauften 4 Bauackern,

6) 3 Tagwerke Torfgraben von dem , an
Heye Janffen verkauften, durch den Boye
Christians retrahirten y Aeckern,

wogegen der Besitzer dir grsammte Lasten eines
Mizen Hemdes präsiirrn muß.

Auf Inst«»; des Peter Jürgen- « erden

nun vom Amtgerichte zu Aurich All« und Je¬
de , welche auf diese Theile des , vormals vollen
Herdes , oder auf dir Kaufgeldrr , resp. ein
Eigenthums - de« Ertrag der Nutzung schmä¬
lerndes Dienstbarkeit- - Benäherungs - Pfand-
ober sonstiges Real- Recht haben mögten , öf¬
fentlich vorgeladen, innerhalb z Monaten , spä¬
testens am 21 . September d. I . persönlich oder
durch die hiesige Justiz - Comm .ffarien Stäre » .
durg, Detmrrs, Weber r«. ihre Ansprüche auf
dem Amtgerichte zu Aurich anzumrlden und de¬
ren Richtigkeit nachzuwersen , unter der War¬
nung , daß jeder Ausbleibende mit seinen An¬
sprüchen an die aufgebvteue Besitzung präclu-
dirt , und ihm sowol gegen den Provocanten,
als gegen di« sich etwa meldende , zur Hebung
kommende Gläubiger , ein ewiges Stillschwei¬
gen auferlegt werden soll.

Signatum Aurich im Amtgerichte, den Ute»
Juuy 1804 . Telriog.

iz . Auf Ansuchen deS Arbeiter- Hinrich
GrertS zu Rysum werden alle und jede , welche
auf die Hälfte des von den Eheleute» Wybe
Poppen und Elisabeth HillebrandS auf deren
Söhne Poppe «ud Hillebrand Wyben vererbte
und nach des letzter» Absterbrn dessen Wittwe
Geertjen GeertS , vermöge Privat - Vergleichs
vom yteu Decembrr 1763 zu Theil gewordenen
und demnächst von derselben zur Hälfte an den
Imploranten, laut Privat - ContractS vom istru
May 1792 verkauften Hauses cum pertiventiis
daselbst, irgend einen Real - Anspruch oder wider
die Berichtigung seinest' tuli poKMoni« erwas
zu erinnern haben , hiemit ihre Ansprüche und
spätestensin termino reproäuctionis drn l2ten
Septembers . curr. Vormittags II Uhr vor dem
Gerichte z « Rysum abzugrden , unter der War¬
nung aufgefordert , daß die Ausblribenben mit
ihren Real - Ansprüchen an dies Grundstück prä«
cludiret und ihnen ein ewigesStillschweigenauf-
erleget , sodann auch mit Berichtigung des ti-
tuli postestionisfür den Hinrich GeertS imHy-
pothrkenbuche ohne Weiteres verfahrt» werden
soll-

Rysum im FreyherrlichenGerichte, ben szsten
Zuly 1804. Reimers.

14 . Auf Ansuchen deS Kaufmanns Ja«
Classen Bäcker wird da- im Süd« Kluft zte
Rott 1ub Nro. 242 . an der Osterstraßestehende
Haus mit dem Nebengebäude und sonstigen »n-
ovrcis , wir auch mit de« »« der Roseuthals-

Loh»
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Lohne liegenden Garten , und «inen Acker a»
der Bleichers Lohne , welches zusammen der«
selbe nach dem Testamente seines weyl . BaterS
Claas I . Bäcker , der es von dem Ankäufer
Zann Hinrichs Bäcker per coäiciilum ererbte,
und nach dem mit seiner weyl. Schwester Dntje
Claeffen Bäcker und deren auch weyl . Eheman-
nes , Predigers van Geldern minorennen Kin«
der Vormündern , Berend Popkens Crermrr
und Conrad Verver errichteten ^ rausacte vom
az . August 1822 , als alleiniger Elgenthümrr
besitzet, cum termino sä aouotanäum von
z Monaten et prsecl . auf den 17. Oktovrr s . c.
Vormittags n Uhr, wegen aller möglichen Real»
Ansprüche ex äecretc » vom zten July öffentlich
aufgeb oten.

bloräse in Luris » de» zten July 1804.
Amtsverwalter , Bürgermeister und Rath.
15 . Br » dem Stadtgericht zu Emden sind

sä inüsntism des Schiffers Enne Bents Pauls
daselbst, eäictsies wider alle und jede , welche
auf das durch Provokanten von dem Webermei¬
ster Daniel Brrkelmann privatim anerkaufte
Haus und kleinen Garten in der großen Oster»
straße i« Comp. 14 . No . 37 . aus irgend eini»

gem Gruude einen Real - Anspruch , Servitut,
Forderung oder Näherkaufs - Recht zu haben
vermeinen , cum termino von y Wochen , ct
reproäuctionis praecluüvo auf den 24. Sep»
tember nächstkü -ftig Vormittags io Uhr auf
dem hiesigem Rathhause unter der Warnung er¬
kannt : daß ieder Ausvleibend« mit seinen An»
sprüchen an die aufgrbothenrn Grundstücke prä¬
clubirrt , und ihm sowol gegen den Provvcau»
trn , als gegen die sich etwa meldende Gläubi»
grr , ein ewiges Stillschweigen auferleget wer»
den soll.

Li^nstum Lmäss iuLuria , den 6 . July 1804.
Iü . Bry dem Stadtgerichte zu Emden find

, ä inlisntism des Schiffers Bartoöd Gerdes
D ? yen n^ d dessen Ehefrau Aaltje Albers van
Pil u « dsseldst Edictales wider alle und jede,
weiche auf das durch Provokantes von dem Korn,
mess-r Egdcrt Fraazen und Geertje Peters pri¬
vatim anerkauftr Haus nebst Garten an brr
Mahlenstraße in Comp. 20. No . no . auS ir»
grnd einigem Grunde en :rn Real Anspruch , Ser¬
vitut - Forderung oder Näherkaufs Recht zu ha¬
ben vermeinen, cum termluo von y Wochen
et reproäuctioiüs praeclusivo auf den 24. Sep«
tember nächfikünftig Vormittags 10 Uhr unter

der Warnung erkannt : daß jeder Ausbleibens?
mit seine« Ansprüchen an das aufgebotheneHaus
c. 2 . präcludiret , und ihm scwol gegen die Pros
vocantrn als gegen die sich etwa meldende Gläu»
ger , ein ewiges Sriilschweigeu auferleget wer¬
den soll.

Lign . Lmäse in Ouris , den io . July 1804.
17. Der weyl . Michael Bökeler erhandelte-

unter dem isten März 1794 von dem Remmer
Janffrn ein hirsrlbst in Comp . 16 . Nco. 8i . be-
legtaes Haus und Garren cum suuexis und
wurde unter den tüten April, ej . s . der titulus
xoÜ

'esitvniL für ihn berichtiget, und dc,dry bk«
n erkr : daß er mit Anna Maria Dunkers in der
Eye lebe. Diese A . M . Lunkers , welche in dem
Kaufbriefe nirgends als Mit Käuferin erwäh¬
net wird , verstarb hierauf ohne bas Geringste
zu hinterlaffeu, worauf der M . Bökeler mit der
Hiske Esders zur zweiten Ehe stritt . Nachdem
nun diese drydeEheleute ein Testament, « ornach
diese von jenem zur einzigen Erbin ringesetzet
worden , errichtet Halter- , starb auch der Mi¬
chael Bökeler, so daß j,tzt die Hisk , Esders al¬
leinigeBesitzerin des ganzen Nachlasses ist. Bey
dem Stadtgericht zu Emden ist demnächst per
relolutlouem vom 4trn eurr . sä inüsvtism der
Hiske Esders zum Behuf der Berichtigung des
titull poüeüioms ei» gerichtliches Aufgebot wi¬
der alle und jede unbekannteSpruchhabende die¬
ses Grundstücks erkannt. Es werden demnach
alle «nd jede , welche an besagtes Haus und
Garten , «S sey aus einem Eigenthums - Erb-
Pfand » Näher - Dienstbarkeito oder aus irgend
einem sonsilgra Real : Rechte irgend einigen An¬
spruch zu haben oder der vollständigen Berichti¬
gung des Besitz - Tiitls widersprechen zu können
vermeynen , insonderheit auch die unbekannten
Erben der A. M . Dunkers durch diese Edikts!»
Eitation vorgrladerr. ihre Ansprüche entweder
in Persou ocrr durch Mäßige Mandatarren , wo¬
zu ihnendie hiesigeJustiz - Eswmiffarirn, Schmid,
Bluhm, Mencke , Reimers und Hüllesheim vor¬
geschlagen werden, binnen drey Monaten und
längstens in terminO den 24sien September s . c.
Vormittags um io Lbr zu Ralhhanse anzuge-
den und rechtserforderlich zu justificrren , widri¬
genfalls sie damit gänzlich ab und zum immer¬
währenden Stillschweigen verwiesen und dem¬
nächst der titulus posieülonis ohne einigen Vor¬
behalt auf den Grund der zu erlassenden Präcla-
sions » Sentenz für Provokanten im Hypothc-
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§ i§ oLwrn Lai -!»ein Lur ! A, den ro . July 1804.

18 . Die Maria van Snrltrn , des weysp
Ordinair - Deputaten Seserin Schröder Wittwe,
besaß einen Garte« hinter dem Rahmen ; ein
Kaufbrief vom Jahre 1732 beweiset, daß die
Wittwe Schröder, gebvrne Snelten , einen Gar¬
ten gekauft , und zwar vom Hauptmann Hinrich
JurjcnsKoch , für zzo fl. DaS Hypothekenbuch
aber zeiget an, daß dieser Garten snd No . 132. in
Comp . 12 . belegen , da solcher auf dem Namen
der Snelten geschrieben und Kaufbrief » »- Kauf«
summe dabey bemerkt ; dann besaß dieselbe noch
ein HauS an der großen Straße in Comp. 7.
No . 57 . , so dieselbe von ihren Eltern angeer-
bet. Nach dem Absterben der Maria v. Snel-
ten , Wittwe Schröder , kam dieses Haus , Com-
pagn . 7 . No . 57 . und der Garten , Comp. 12.
No . 132 . , auf derselben Kinder und Erden,
Margaretha , Grpke , Laurenz uud Marinus
Schröder , sodann des weyl . Rathshrrrn Mar¬
cellus Ehefrau , Tettje Schröder . Diese haben
sich zwar »ach Anleitung eines producirrenThei-
lungs - Plans gethrilet , der Theiluvgs - Plan
selbst ist aber nicht in gehöriger Form ausgefex»
tiget worben ; inzwischen kommt besagter Gar¬
ten in dieser Thrilung gar nicht vor , war also
in derselben nicht mit begriffe». Nun ist die
Grpke Schröder alleinig « testamentarische Erbin
- er Margaretha , und Laurenz Schröder wieder
testamentarischer Erbe der Grpke , Wittwe Ka¬
ter , geworden. Bey dem Stadtgericht zu Em¬
den ist demnach per relolutiovem , vom 4 . Zuly
curr. , sä instsntiarn des Medicinal - Rathö Wy»
cherö , sodann des Dicent - LontrsUeurs I . de
Potterr , sxeeutores teÜÄmentl des weyl.
Kaufmanns L. Schröder , zum Behuf der Be¬
richtigung des titull postesüonis , rin gericht¬
liches Aufgebot wider alle und jede etwaige Prä¬
tendenten dirfts Hauses in Comp . 7 . No . 57.
und des Gartens in Comp. 12 . No . 132 . erkannt.
Es werden demnach alle und jede , welche an
besagtes Haus und Garten , es sey aus einem
Eigenthums - Erb - Pfand - Näher - Dirnst-
barkrits - oder aus irgend einem sonstigen Real-
Rechte , irgend einen Anspruch zu haben oder
der vollständigen Berichtigung des Besitz Titels
widersprechen zu können vermeinen , insonder¬
heit auch die unbekannten Erben der vorigen Be¬
sitzer durch diese ellictal - citsticm vorgrladen,
ihre Ansprüche « lttvedev in Person oder burch

zu'äßige Mandaten «»» , wozu ihnen die hiesige
Justiz - Commiffariea Schmib , Bluhm , Mrncke,
Reimers und Hülleshrim vorgeschlagen werben,
biunen z Monaten , uud längstens in termins
den 22 . Octoder » . c. Vormittags um 10 Uhr
zu Rathhause vor dem Deputate » , -^uscultators
Wiarda , anzugeben und Rechts erforderlich zu
jufificiren ; widrigenfalls sie damit gänzlich ab«
und zum immerwährenden Stillschweigen ver¬
wiesen , und demnächst der tltulus pc-ÜLLlloms
ohne einigen Vorbehalt auf den Grund der zu j
erlassende « Präclusronö - Sentenz für Prooocan » !
teu im Hypotheken - Buche berichtiget werden
soll.

LlAnatum Lmäae in Luna , den iv . July 1804.
19 . Beym Greetsyhlischen Amtgerichte ist

citstio eäictälis zur Angabe und Justificativy
wider alle und ; rde , welche auf die durch weyl.
Neeskr Jacobs , des Marten Janffen Wittwe,
in anno 17LÜ an die Eheleute Jan Ruklefs und
Mertje Hinnchs aus der Hand uud von diesen
im März dieses Jahres öffentlich verkaufte, von
des weyl . Willem Jacobs Janffen Wittwe », El- j
sche Hinrichö, erstandene Z Grasen Landes unter
Uttum einen Real - Anspruch und Forderung,
wie auch Diesstbsrkritsrecht zu haben vermeinen,
cum termino von l2 Wochen et praeclullvo auf
den i rten Ocrober nächstkünftrg , dry Straft ei¬
nes immerwährenden Stillschweigens , erkannt. !

Da auch auf diese z Grasen unterm 2trn !
April i7Zy
1 ) für den weyl . Interims - Ansmienerey » Der- j

Walter Claas Willems 2 l2z Gulden Kaufgel» !
der , weshalb derselbe sich m dem Kaufbriefe
vom iZtenDecrmber 1758 das Dominium re-
servirc hat , und

s ) für den weyl . Pastrrem Toll eine b/n Lasten
Februar 1739 von brr Neeskr Jacobs ausge¬
stellte Obligation von 220 Gulden

eingetragen worden , welche längst getilgt ; die
Junhabrr dieser Posten aber nicht bekannt sind:
So werden alle diejenigen , welche daran als
Eigertthümcr , Erben , Cessionarieo , Psaud»
oder sonstige Briefs Jnnhabr « Ansprüche zu ha« ,
den vermeynen , hiedurch aufgefordert , sich da - !
mit längstens in gedachtem Termin » beym hiesi¬
gen Amtgerichte zu melden ; mit der Verwar¬
nung , daß sie sonst damit präcludiret , bie be-
meldetr Capital »» für bezahlet geachtet, die In¬
strumente amortifiret , und dies« Posten im Hy?
pothegLin - Eriche gelöschet rvrrdt » sollen.
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Pewsum am König! . Amtgenchte , den 5>trn

July i Loq.
20. Vom Stadtgerichte zu Aurich wrrden

auf Instanz des Herrn Auciionö - Commiffarii
Anihon Heinrich Rudolph Reuter , alle und jede,
welche auf das dem Provianten im Näherkauf
Kenchrltch adjudicirte , dem KunstsrechSlerTor»
nsw zuständig gewesene Haus curn sunexio auf
der Neustadt Hieselbst , oder aus die zum Lheil
sst cieposttum gekommenen Kaufgrlder , ein Ei-
grnthums - Dienstbarkeits - Pfand - oder son¬
stiges Real - Recht zu haben vermeinen , beson¬
ders alle diejenigen , welche auf di« , au ; dem
Haus« noch offen stehende Capitalien , als:

r) ex obligLtlons 6e Z . Oktober1742 des
Srlrich zur Hölle , fürAlbert Kannegießer,
den gasten April 1743 eingetragen , groß
450 Guldeu;

2) ex obligatioue äe 2. May 1743 bks Okl-
rich zur Hölle und Frau , für Procuratoris
Schmidts Kinder , den 27 . July 1744 riu-
grtrage » , groß 4Z2 Gulden,

und an dir darüber ausgestellte nicht aufzufin¬
dende , mithin wahrscheinlich verloren gegange¬
ne Documrnte , als Eigenthümer , Cessionarii,
Pfand - oder sonstige Briefs - Inhaber, Ansprü¬
che haben mögren , hiemiteäictaiitervorgrla-
den , solche ihre Forderungen undAnsprüche in¬
nerhalb 5 Monaten , längstens aber in dem auf
den 15 . Octobrr nächstkünftig angesetzten perem-
torischen Termine des Morgens um il Uhr auf
dem Rathhaus « , entweder in Person oder durch
die hiesigen Justiz - Evmmiffarien , Adv. Fisci
Jhering , Adjunkt. Fisci Ljaden , Stürensurg
und Detmers anzumrlöen und deren Richtigkeit
nachzuweifrn , unter der Warnung:

daß dir Ausdleibrnden mit ihren Ansprüchen
an das Grundstück und di « Kaufgrlder , so
wir an die verloren gegangene Obligationen
präcludiret , ihnen sowol gegen den Provo¬
kanten , als gegen die sich etwa meldende,
zur Hebung kommende Gläubiger , ein ewi¬
ges Stillschweigen aufrrleget , die Obligatio,
nrn für amortisirt erkläret , und die eingetra¬
gene beyde Capitalien im Hypotheken - Buche
gelöschet werden sollen.

8 -Znstum Surick in Curia , den 6. July 1304»
Bürgermeister und Rath.

21. Vom Amtgerichte zu Aurich werden,
auf Instanz des Geneverbrenners Arend Janffrn
vom Großen » Fehn , Timmrler Parochr« , Alle

XNo

und Jede , welche auf das , von dem Wille«
Gerdrs Kleine auf dem Großen - Fehn , Aurich-
Oldendorffer Parochie , äe 2 . Januar s . c . an
den Provokanten , in der Ehe mit Bilte Jürgens
Bohlen , öffentlich verkaufte Haus mit Lande
daselbst , dessen Grund von den Ober -Erbpach-
trrn deöGroßen - Fehnö iu 20. 1790 dem Willem
Gerdrs Kleine in After - Erbpacht verliehen ist,
oder auf die Kaufgrlder , resp . rin Eigenchums,
den Ertrag der Nutzung schmälerndesDienstbar-
krits - Pfand- oder sonstiges Real - Recht haben
mögten , öffentlich vorgeiaden , spätestens am
lylen Oktober d. I . , persönlich oder durch die
hiesige Justitz Commiffarien Detmrrs, LSeber rc.
ihre Ansprüche auf dem Amtgerichte zu Aurich
anzumelden , unter der Warnung , daß jeder
Ausbleidrnde damit präcludirt , und ihm so wvl
gegen die jetzige Besitzer, als gegen die sich etwa
meldende , zur Hebung kommende Gläubiger,
ein ewiges Stillschweigen aufrrlegt werde.

Sign . Aurich im Amtgenchte , den 12 . July
1824. Telting.

2r . Der weyl . Lübbe Eben vermachte fei¬
nem Sohne Edr Lübben zu Hokrborff einen da¬
selbst belegrnen vollen Heerd , welcher angeblich
begreift:
1 ) ein Haus mit Garten,
2 ) an Baulande,

auf der Westergaste.
a) 6 Becker auf dem Kamp - Lande,
b) - und l Acker auf dem Barhe,
c) 5 Broker auf dem Lceprlande,
Z) 2 6itc> oberhalb des Abbedrlls,
e ) l Acker am Barg,
t ) l äito auf dem Hahne - Kamp,
8 ) 2 Aecker auf dem Fehncke,
ki ) l Acker auf Rickelrithuv,
!) i Acker am Busch - Acker - Kamp,

auf der Oster » Gaste,
k) r , 3 , 1 . und Z Arckrr auf SodirS,
! ) i Acker auf Klein - Sodres,
m) l älto auf dem Bohu - Acker,
il ) 1 llit« auf der Glupe,
o) i üits auf den Fien - Ogen,
x) 2 Aecker auf den Tüschen- Wegen,
g) 1 und noch 1 Acker auf dem hohen Siel,
r ) 2 und l Acker auf der Spaalde,
s) 2 Arckrr auf dem langen Acker,

g) an Meelande » .
») 35 Diemathen auf der Hvltdörffer Meede,

Quirlten genannt,
» S3 . Lqqqq. ) d)
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b) 7 D ' ' mathen daselbst, die Metze genannt,
e ,̂ 2. L -emarhrn unter Lübberts Fehn , im

Oster Lohn - Hamm . wovon iDirmatb jähr¬
lich mir i Diemath von des Lübbe Lübben
4 Diemathsn wechselt,

st) 2 Diemathkn in der Uthmeede, hinter den
Hüllen,

4) an Heid : Aeckern.
s ) 4 auf dem Pauls - Felde,
d) q auf den heidigen Aeckern,
c) l ? auf der großen Fenne,

5) an Busch - Aeckern,
a) i beym Hilgenholz,
d) 2 halbe stito daselbst,
e) i im hohen Holz,

L) an Morästen.
s) i Torfmvhr hinter Wrisse , am neuen

Schloot,
d) i Röttelmohr in den Holtdorffer Röttel-

Späien,
7) Gerechtigkeit für einen vollen Hrerd auf der

Holtdorffer Gemeinen - Weide,
L) H einer Manvsbank und Anthril an einer

Frauenbank in d - r Holtdorffer Kirche , sodann
9) 7 Gräber ans dem dortigen Kirchhofe.

Mit Ausnahme des Hauses und Gartens,
des Bau - Ackers auf Rickelnthun , des Torf-
mohrs und Röktelmohrs , der trmporrllen Nu¬
tzung eines Stücks Plackfeldes in der Gemein¬
heit , der Kirche ' - Sitze und Tobten - Gräber,
verkaufte der Hausmann Ed« Lübben die
Hälfte aller übrigen Pertinenzen des
Heerdts, neuerlich privatim an den Haus¬
mann Roolf Gerdes Fleffner zu Holtdorff.

Nachdem hierauf des Verkäufers Geschwi¬
ster , Willem Lübben, Warfsmann daselbst,
und Tr enhr Lübben , des Land - Gebräuchers
Johann Aiderts auf dem Spitzer - Fehn Ehefrau,
die verkaufte Tbeike des Heerdes mit Nährrkauf
besprochen hatten, so wurden solche auf erfolgten
Abstand des Roolf Grr ?es Fleffner, mit Vorbe¬
halt des von dem Willem Lübben prätendirten
Vorzugs - Recht der Trie > rje Lübben adjudicirt,
diese cum msrito und der Willem Lübben traten
aber selbige an den Roolf GerdeS Fleffner wie¬
der ab.

Auf dessen Instanz werden «UN vom Amt»
geeichte zu Aurich Alle und Jede , welche auf
den durch die bevorstehende naturelle Theilung,
und mittelst Erbauung eines Hauses zu cvnsti-
tmrendrn halben Hrerd , oder auf dir Kaufgel-

brr rc. , resp . ein Eigenthums - den Ertrag der
Nutzung schmälerndrs Dienstbarkeits - Benähe»
ruugs « Pfand - oder sonstiges Real - Recht haben
mögten , öffentlich vorgeladen , spätestens am ih.
November dieses Jahres persönlich oder durch
die hiesige Justiz - Commiffarien , Stürrnburg,
Detmers , Weber rc . , ihre Ansprüche auf dem
Amtgerichtr zu Aurich anzumelden , unter d - r
Warnung : daß zeder Ausbleibende damit prä-
cludirt , und ihm gegen den Prcvocantsn , wie
auch gegen dir sich etwa meldende Gläubiger,
rin ewiges Stillschweigen auferlegt werden soll.

Signatum Aurich im Amtgerichtr , den istea
August 1804 . Trlting.
2z . Vom Amtgerichtr zu Aurich werden,

auf Instanz des Meint Janffen aus Wiesens,
ASt und Jede , welche auf die , von dem Haus¬
mann Johann Janffen Grevewvld zu Holtdorff
an ihn privatim verkaufte , daselbst belegen«
Warfstate , dir jetzo angeblich begreift:
1 ) Ein Haus mit Garten und unsprünglich 2tn

Warfen,
Eine Kirchen - Bank , mit Jann Ehmen und

Drrck Dircks in Communion,
3) Sechs Gräber auf dem Kirchhofe,
4- Ein Torfmohr in der Hammrich , brschwet-

trt ins Osten an Du ck Dircks,
Z) Zwey Flachs - Röthel - Späthen , an Lamme

Janffen und Hinrich Dircks beschwertet,
oder auf die Kaufgelder , resp . ein Eigenthums-
den Ertrag der Nutzung schmälcrndeöDienstbar,
keits - Brnäherungs - Pfand - oder sonstiges
Real - Recht haben mögten . öffentlich vorgela-
den , spätestens am ihren N . vember d. I . per¬
sönlich, ober durch die hu-srge Justitz- Cowmiffa-
rien . Adv . Fisci Jhering , Adj . Frsci Tiadrn
rc. , ihre Ansprüche auf dem Amtgerichtr zu Au¬
rich anzumelden , unter der Warnung , daß je¬
der Ausbleibende damit präcludirt, und ihm ge¬
gen den Provocantrn , wie auch gegen die sich
etwa meldende Gläubiger , ein ewiges Still¬
schweigen auferlegt werden soll.

Sign . Aurich im Amtgenchte , den zo . Jyly
1804 . Teltiug.

24 . Die weyl . Eheleute Paul H . rrsebroek
Lucht und Antje Lammerts Buff auf dem Boek-
zeteler - Fehn verkauften, ohngefähr !o so . i/Lö
rin daselbst bey der neuen Aufschneidul g kr ege-
nes , und auf der Charte mit No . 45 beziis ? e»
tes Stück Untergrundes an den Frirberich Chri¬
stians und ihre mit demselbenverheurathrteToch-
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Irr , Anna Panis Lucht. Diese verkauften da¬
von dienördliche Hälfte imJrhrr 1792 an
die Eheleute Coord Rolfs ur bT arje Chn >uans,
welche darauf ein Hins rrbaurten.

Nach dem in ao . I7YY erfolgten Absterben
brr Taatje Christians err irlt der Cord Rolfs auch
den von ihr, auf die mit ihm erzeugte z Kinder,
vererbten Antkerl der nördlichen Hälfte und des
Hauses , zum Eigenthum , und im Jahre 1821
verkaufte er diese nördliche Hälft« mir dem Haus«
an den Friederich Christian- und dessen jetzige
Ehefrau Trientje Roolfs.

Dem FriederichChristians wurde hiernächst
auch der , von seiner , im Jahre 1793 verstorbe¬
nen isten Ehefrauen , Anna Pauls Lucht , auf
ihre , mit ihm erzeugte 4 Kinder vererbteAntheil
der südlichen Hälfte des Stücks abgestan¬
den , und neuerlich verkauften, die Eheleute

i Friederich Christians und Trientje Roolfs das
Haus mit Garten und Lande , beschwettet ins
Osten an dir Aufschneidurgs Wirke, ins Süden
an Wilcke Gerdes , ins Westen an Andreas An»
dreeffen, ins Norden an Arrnd Berends , priva¬
tim an die Eheleute Jonas Focken und Trientje
Harms Lucht , welche es an den Krämer und
Bäcker Andreas Andreessen , sämmtlich auf dem
Boekzeteler - Fehn , aus dem Grunde der An-
schwettung , in Nährrkauf abgetreten haben.

Auf Instanz des Andreas Andreessen wer¬
den nun vom Amtgerichte zu Aurich Alle und
Jede , welche auf das bemeldete Haus mit Gar¬
ten und Lande , oder auf die Kaufgrlder , resp.
ein Eigenthums - den Ertrag der Nutzung schmä¬
lerndes Dienstbarkertö- Benäherungs - Pfand-
öder sonstiges Real - Recht haben mögten, öf¬
fentlich vorgrladen, spätestens am 23. Oktober
d. I . , persönlich oder durch die hiesige Justitz-
Eommissrrien Stürenbu- g , Drtmrrs, Weber rc»
ihre Ansprüche auf dem Amtgrricht« zu Aurich
anzumrlden , unter der Warnung , daß jeder
AuSbleidende damit präcludirt , und ihm gegen
den Provokanten , auch gegen bi« sich etwa mel-
de> de Gläubiger , « in ewiges Stillschweigen
auferlegt werdrri svL.

Sign . Aurich im Amtgerichte, den zo . July
1804 . Lelting.

Litationes Edictales.
r . Von Gottes Gnaden , wir , Peter

Friedrich Ludewig , Herzog zu Olden¬
burg rc . , fügen dir Brrend Hinrich Kemper«

mann , aus dem Amte Wilbeshausen , Herzog-
thumÄ Old-u'surg gesütttg , hirmit zu wissen,
daß U .is Auna Eatharina Spillen ausSandhat-
ten unterthänigst kragend zu vernehmen gegeben,
gestalten du derselben gestä .rdigermrßeu dir Ehr
versprochen , während des wider dich anhängig
gemachten Ehrprozeffts aber als Bäckergeselle
auf die Wanderschaft und außer Landes gegan¬
gen , von deinem jetzigen Aufenthalte aber nichts
kund gethan , mit untertba aiqstrr Bitte , Wir
gerührten gnädigst, dich eäictaliter verabladen zu
lassen , und falls du alsdann nicht erscheine»
würdest , wider dich zu erkennen, was Rechtens.
Wann nun die Evictal Citativn heurr llato wi¬
der dich erkannt ; so citiirn , heischen und laden
Wir , aus Landesherrlicher Macht und Hoheit
dich hiemit , daß du am Mittwochen nachdem
Sonntage^ . Drililt . ,wird seyn d«r2istrnächst-
kommendrn Monats November dieses Jahres,
den Wir für den isten , 2ten , Zten und letzte«
Gerichts - Termin setzen , oder, da derselbe kein
Gerichtstag wäre , den nächst darauf folgenden
Tag , vor U -isrrm Lonüstorio allhirr , in Per¬
son erscheinest, auf brmrldetrr Supplicantin wi¬
der dich eingebrachte Klage, deine Verantwor¬
tung , da du einige hast , vorbringest, und dar¬
auf gerichtliche Entscheidung gewärtigest, mit
angehängter ernstlichen Verwarnung ; du erschei¬
nest sodann oder nicht , daß nichts drstowrniger
in der Sachen , auf dein ungehorsames Außen-
bleiben , verfahre» werden , und in contuma¬
ciam wider dich ergehen solle, was Rechtens ist.
Wornach du dich zu achten.

Gegeben Oldenburg , unter Unsrrm, zur hie¬
sigen Regierungs -Canzley verordnet«« In»
sieget , den 27sten Juny 1804.

< I, . 8 . ) v . Berger , v. Halem.
2. Von dem Stadtgerichte zu Erlange»

wird Johann Georg Meßner , im Jahr 1731
dahier gebvhren , und Sohn des Strumpf - Fa-
brikantrns Georg Wolfgang M ßner dahier,
der im Jahr 1753 von hier nach Neujork gegan¬
gen , und seit 45 Jahren verschollen , nebst fer¬
nen etwa zurückgrlaffene « Erben und Evbneh-
mern dergestalt öffentlich vorgrladen," daß er
sich binnen y Monaten , und zwar längstens in
dem auf Dienstag den sz . July 1825 Morgens
um io Uhr vor unserm Deputaten , Stadtge¬
richts » Assessor Einriedel , anberaumten Termine
persönlich oder schriftlich , oder durch den ihm
ex ofticio ausgestellte » Curatvr , Herr « Procesi«

Rath



Aath Sanb , dahier melden und daselbst weitere
Anweisung , im Fall seines Außenbleibens aber
gewärtigen solle , daß erwerbe für todt erklä¬
ret , und sein sämmtlickes zurückgelassrnes Ver¬
mögen seinen nächsten Erben , die sich als solche
gesetzmäßig legitimiren können , werde zugreig-
riet werden.

Erlangen , am iy . July 1804.
Stadtgericht der Konigl . Preuss. Hauptstadt

Erlangen . Scheibe.

Sachen , so zu verkaufen.
1 . Vermöge der beym Stadt - und Amt¬

gerichte hieftlbstaffigirten Subhastations - Patrn-
te , nebst beygrfügten , auch dey den Heäiliims
abschriftlich für die Gebühr zu habenden Taxe
rrvd Conditionen , soll das dem Schustermeister
Jibbe Alfs Müller zuständige , hier in der Stadt
an der Mählenstraße , im Norder Kluft 7tr Rott
lud M . 649 belegene, auf 2502 Gulden in Gold
gerichtlich gewürdigte Haus cum suuexis in
dreyen auf den 2trn und ZostenJuly , sodann
den Zten September a . 0 . präfigirten Licitations-
Terminen , des Nachmittags 2 Uhr, im hiesigen
Wrinhausr öffentlich feil geboten, und im letzten
Termin dem Meistbietenden , jedoch mit Vorbe¬
halt der gerichtlichen Approbation zugeschlagrn
werden»

Zugleich wird auch allen etwaigen unbe¬
kannten Real - Prätendenten dieses Grundstücks
und insbesondere den etwaigen Servituts - Be¬
rechtigten hiemit bekannt gemacht , daß sie zur
Conservation ihrer Gerechtsame sich bis zum letz,
trn Licitations - Termin desfalls zu melden und
ihre Ansprüche dem Gerichte anzuzeigen haben;
widrigenfalls sie damit nach erfolgtem Zuschläge
gegen den neuen Besitzer, und in so weit sie das
Grundstück betreffen, nicht weiter gehöret wer¬
den sollen.
Sigo .Norden im Stadtgerichte , d. 2ü. May 1804.

Amtsveswaltrr , Bürgermeister und Rath»
v. Glan.

2. Am iS . August, als am Donnerstage,
stellen des Ljarck Bbdrn Tönjes beschriebene
ter , als allerhand Hsusrath , Berten und Leinen,
Schranke , Stühle , Krä« er - Maaren und was
mehr vorkömmt , zu« Besten der Crrditoren,
durch den Ausmienrr Thodrn von Belsen öffent¬
lich zu Norden ausgemienet werden»

Norden , den 24 . July 1804.
3. Am 14. August , als am Dienstage,

wollen die Hausleute Joachim Gerbrs Zzen und
Casjrn Brrrns Onnrn aufbrmAddingaster .Pol-
der bey Albert Martens et Eons . Behausung,
pl. min. Zo Diemathrn Feldfrüchte , Rocken,
Wcitzen , Garsten , Hader und Bohnen öffent¬
lich auSmienen lassen.

Norden , den 24 . Jnly 1824.
Thoden von Velsen , AriSmienrr.

4 . Am iz . August , als am Mittwochen,
will Jppe Janffrn auf dem Leysander Polder al¬
lerhand Feldfrüchte , Rocken , Waitzen , Ger¬
sten , Hader und Bohnen öffentlich ausmirnen
lassen . Norden , den 25 . J » ly 1824.

Thoden von Velsen , Ausmiensr.
5 . Hausmann D 'jurckeRitters in Vis¬

quard ist freywillig entschlossen , sein daselbst
stehendes Haus mit dem Garten , am 16 . Au¬
gust öffentlich in Visquard zu verkaufen.

6 . Es soll das eingestürzke Haus des
Zacharias Mente Wittwe an der Kattrepel hi«,
selbst , mit dabey gehörigem Garten - Grunde,
von Polizeywegrn verkauft werden. Liebhaber
zum Verkauf wollen sich am iqten August des
Nachmittags 2 Uhr auf dem Rathhause hieseldst
einfindr«, Corrditisnrö vernehmen und nach Ge¬
fallen kaufe » .

Esens im Stadtgerichte , den 21 . July 1804.
Der Magistrat.

7 . Der Kaufmann P . J . Abegg ist manch
soie . des Kaufmanns Matthießen freywillig
entschlossen , das seinem Mandanten zugehörige
Brickfchiff Miaus , so 53 Commerz- Lasten großund beynahe ü Jahr alt , durch das Vergan¬
tung -Departement in einem Termine am rosten
August auspräsentiren und verkaufen zu lassen.

Conditionen nebst Jnventarium sind bey
dem Vergantungs « Actuario Loesing einzusrhrn
und gegen di« Gebühr in Abschrift zu haben»

Emden , den i . August 1824»
8. Auf gesuchten und erhaltene« Consens

wollen des weyl » hiesigen qualificirtru Bürgers
und Kaufmanns Rermt Uven Frau Wittwe,
Hirftse Behrends , und deren Kinder , ihr eigen,
thümlichrs an der Osterstraßr im Oster » Kluft
rste Rott kub Mo . ig . belegenes Haus nebst
Garte » , am 27. Augusts . 0. des Nachmittags
2 Uhr im Weinhause Hieselbst durch die zeitigen
^iestiles , Rathsherren Wenckebach undHeilman,
an den Meistbietenden öffentlich verkaufen lassen.

Sodann will der hiesige Thrrlachter und
Zwirn -Fabrikant Brhrrnd Janffrn Knvll, sei» ei¬

gen.



genthämliches an der Heringstraße im Säder«
Kluft ? te Rott Nro . 285 . belegenrs Haus cum
« uuexis , am bemeldetenTage undOrtk durch be¬
nannte XeMes öffentlich verkaufen lassen»

Ferner wollen dir Erden der w : yl . Jo¬
hanna v . Nuis , das denselben zugehörige an der
Mühlenstraße im Norder - Kluft 7t « Rott Nro.
Lgr. s . stehrndeHaus mitJubehör , am gedachten
Tage und Orte durch bsReldete ^ eäiles öffent¬
lich verkaufen lassen.

Gleichfalls ist der hiesige Klridermachar
Gerdt Janffen Siedens willens , seine beyden
am Burggraden lüd ölro . 6 ? 2 . und 67z stehen¬
den Häuser mit Zubehörungen, am besagtenTage
und Orte durch benannte ^ eäiles öffentlich ver¬
kaufen zu lassen.

Die Verkaufs - Conditivnen sind bey den
Leäilibus vorhero einzusehen und für die Gebühr
abschriftlich zu haben.

Norden , den isten August 1804.
y . Es soll der Pakenser , St . Jooster und

Wiarder Außen - Groden , wovon pl. m . zoa
Matten eingedeichet werden können , am rosten
August zurwillkührlichrn Bedeichung erbverpach,
tet werden. Die Liebhaber werden sich zu dem
Ende , an dem gedachten Tage , Morgens um
io Uhr in brr Regierung einfinden , und können
di« Conditivnen vorher bey dem Cammerschreibrr
Hecht einsehen , oder eine Abschrift davon , auch
dir Einsicht und Cvpie der Riff «, für die Gebühr
erhalten.

Zevrr aus der Bedeichungs - Commission, den
27strnJ » ly 1804.

von Kalitsch. Jansen . Frrrichs . Mansholt.
Jttig . von Hovrichs . Morhring . Töpfer.
Moehring . Müller.

ro . Vermöge des bey dem Amtgerichte zu Au-
richaffigirtrn patsuti fuhball . mit Berkaufs - Be-
dingungea, die auch bey drm Auctionscommiffair
Reuter zu Aurich rinzufehen und abschriftlich
zn haben find , wollen des weyl . König ! . Zeit»
Pächters Christian Janffen zu Pewsum Erden,
den , von denselben nachgelassenen , I Heerd zu
Brdecaspel , eidlich geschätzt von dreyen beeidig,
trn laxstorldus im Durchschnitt auf 14833 ^ fl.
in Golde, irr dreyen abgekürzte» Terminen, näm¬
lich am I7ten und Ziffer, August auf dem Amt¬
gericht« zu Aurich, am izten September Nach,
mittags i Uhr aber in des Hoit Bohlen Wirths-
hause in der Wiebelsdurer Theene, öffentlich feil
biethen, und dem Meistbiethenden, bloß mit

Vorbehalt der Obervormunbschaftliche« AstpWi
bativn , Zuschlägenlassen.

Sign . Aurich im Amtgerichte, btnf2Z. Jul-
1804 . Telting»

ir . Auf Mirdummer - Neuland will der
Hausmann Albert Pauls Focken , Gärsten, Wei¬
hen , Bohnen , Erbsen und Haber auf dem Halm,
von pl . min. 50 Dirmathen , den 16. August
Vormittags n Uhr durch den Auktion- , Cvms
missair Reuter verkaufen lassen.

12 . Dir Erden des weyl . HausmaririKTjabe
Ulrichs zu Rysum, als bie Hanslrute Ulrich und
Ar « nt Janffen Tja den , die Liake Ljaden in As,
sistenz ihres Ehemannes des Hausmanns Onue
Geerdes , und Namens des minorennen Jana
Arents Tjadeu , dessen Vormünder die Haus-
leuteHeykr Tönjes and Gerhardus übben daselbst
find , Theilungshalber gesonnen , ihre in der
Herrlichkeit Rysum brlegene Grundstücke, als:
1 ) einen Heerd Landes , bestehend in einem an»

sehnlichen Wohngebäude nebst Scheune , Gar«
trn, Kirchenfitzstellrnuud Todtengräbern , und
85? Grasen Weide - und Bau - Lande - auf
38654 fl-

s ) 9 Grasen Stücklanben auf 4630 fl.
3 ) die Hälfte von 5 Grasen auf 1325 fl»
4 ) di« Hälfte von 6 Grafen auf 1212 fl.
alles in Gold von beeidigte« Taxatoren gewärbk«
get, in dreyen auf einander folgenden abgekürzten
Licitationö Terminen, nemlich den 8., 22 . und 29»
August a . c. Nachmittags 2 Uhr in desBurggra«
fen Stael Behausung daselbst öffentlich dem
Meistbietenden , jedoch mit Vorbehalt der ge¬
richtlichenApprobation für den minorennen Mit¬
erben Jarm Arents Tjaden verkaufen zu lassen»

SämmtlicheKaufliebhaber werden demnach aufs
gefedert, sich zur bestimmtenAritan Ort und Steh¬
le einzufinden, ihr Gebot abzugeben und in dem
letzten Lieitations - Termine den Zuschlag zu ge¬
wärtigen ; wobey ihnen zur Nachricht dienet,
daß die Verkaufs - Bedingungen mit dem Sub-
hsstatioris- Patent an gewöhnlicher Gerichtsstelle
afsigiret sind und sowohk daselbstals in der Re¬
gistratur des Gerichts und bey dem Ausmirner
Janffen einzusehen und für die Gebühr in Ab¬
schrift abgefodrrt werden können»

Rysum im FreyhrrriichenGerichte, den szflm
July 1804 . Reimers.

13 . Auf Requisition des wollvbl . Amtge,
richts zu Berum , soll das im Accumrr- Syhls-
Hafen liegende Ljalkschiff der minorennen Kin¬

de*
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' 1öe? bts Tiemen Men zu Norderney , groß
I5 Lasten Hader , im Jahr 1790 gebaut , dey
gedachtem Syhl in des Gastwüth« Daniel Hö-
ling Hause den iZten SeptemberNachmittags
2 Uhr dem Meistbietenden öffc - .tlich verkauft
werden, Liebhaber wüsten sich alödenn einfin-
drn , und können die Conditiones bey dem Aus-
mirnrr , und brym Syhl , wo solche affigiret
sind , einsehen, und für die Gebühr abschrift¬
lich erhalten.

Zugleich werden alle Gläubiger dieses Schif¬
fes aufgefordert , sich längstens in tsrmino auf
dem Amtgerichte oder beym Verkauf zu melde«
und ihre Ansprüche anzugebrn und zu justifici-
rrn ; widrigenfalls sie damit praclubirrt werden
und ihnen ein ewiges Stillschweigenaufgeleget

' wirb.
Signatum Esens im Amtgerichte , denSZsten

July 1824 . Bölling.
14 . Vermöge zu Greetsiel afflgirten Sud»

hastations - Patents mit beygefügten Conbitw-
nibus sollen der rveyl . Sirdentje Edzards Knvtt-
nerus mit dem Goldschmidt Albertus Bödeker
erzeugten Kinder , Goldschmidts Johannes Bö¬
deker , Aaltje und Cornelius KnottnrruS Böse-
ker , 2Zz Grasen Landes , als:

u) 8 Grasen unter Pilsum , so auf 543 und
b) lZr Grasen unter Visquard, so aufqSüfl.

in Gold per Graß , nach Abzug der Lasten eid¬
lich grwürdiget worden , am zosten dieses und
izten September auf der hiesigen Awtgerichts-
stnbe , sodann am 27stea ezusäem zu Pilsum
subhastiret und denen Meistbietenden lulva ap-
probations zuäicü zugrschlagrn werden.

Etwaige unbekannte aus dem Hypotheken-
Buche nicht constirrnde Real - und Dienstbar«
keitö - Prätrnbente » müssen sich mit ihren An¬
sprüchen längstens in dem letzten l 'ermino mel¬
den , widrigenfalls sie nach erfolgtem Zuschläge
gegen die neue Besitzer und in so weit sie diese
Grundstücke betreffen, nicht weiter gehöret wer¬
den sollen.

Pewsum am Königs . Amtgerrchte, den 6ten
August 1804.

rz . Hausmann D'jnrke Nitters in Vis¬
quard , will Haber auf brr Wurzel von Zß Gra¬
fen Kirchrnland, am 16. August öffentlich in
Visquard verkaufen lassen.

16. Die Herren , Mrbicinal- Rath Wy-
cherS und Cvntrolleur de Potter« , als exsor-
tores testamentl des wtyl . Laurrntz Schröder,

find auf erhaltene gerichtliche Commission wil¬
lens , die von dem benannten Erblasst - in Leer
nachgelassene Immobilien, als : a) Ein am
User gelegenes , von dem Herrn Justiz Com¬
missions - Rath SchköSrr bewohntes haui. mit
Scheune und doppeltem Galten , uud b )̂ Vi«r
an der Königestraßr stehenden Däusern , die
rrsp . von Michel van Saucen Wmwe , den
Schuftermeister Moritz Hrortmeyer , den Pcv-
tocvllsührer Feldtanrp uns dem Schml»demei-
sier Vltmann Spaujer heuerlich genutz werden , >
am Freytage denZl. August auf der Schule in I
Leer öffentlich verkaufen zu lassen . Die d-s-
fallsige Cvndilionen sind bey dem Ausmiener
Scheiten rinzusehen.

17. Am 28 . Augnst , als am Dienstage,
sollen desKunstdrechlers Friedrich Lotte bkjchr,c-
drne Güler , als allerhand Hauörath , Bitten
und Lü nenzeug , wegen rrsiirruder Auemtene-
rey - Gelder , öffentlich zu Norden verkauft
werden.

Am 2y . August , als am Mittwoche «, >
sollen des Heye Janffr « , Arend Allen , Eyke !
Dullen , Bernaeduö Tephof und mehr andere !
beschrieben« Güter , wegen restirender Ausmie-
nerey » Gelder , öffentlich zu Norden verkauft
werden.

Am 20 . August , als am Montage , will
Jacob Clauffrn, Fuhrmann , allerhandHus-
ralh , emige Diemathen Feldfrüchtr auf der !
Wurzel , Kühr , Eyde und Pfiug , Wagen , Lei¬
ters , Heu und was mehr vvrkömmt, öffentlich
auSmieutn lassen.

Norden , den 8. August 1804.
Thodrn von Vetren , Ausmiener»

18 . Auf « rtheilte gerichtliche Commission
will der Vormund über Christopher Folkerts zu
Filsum Kinder , ihres Vaters nachgelassene Gä¬
ter , bestehend in einigem HauSgrräth , auch
Zimmer - und Drechsler - Geräthschaft und was
übrigens noch mehr Vorkommen wird , am I4ten
August , als am nächsten Dunstig « , des Nach¬
mittags um 2 Uhr daselbst öffentlich der Aus«
wiener - Ordnung gemäß verkaufen lassen,

Detern, - en 6 . August 1304.
Hölscher, Ausmiener.

19. Der Hausmann Jan Hinrich Otten
Bley will auf dem vormaligen Stavesandschen
Platz in der Ostermarsch, eine Parthie schöner
auf dem Halm stehender Feldfrüchtr , nemlich
Weitzen und Haber , am Sonnabend den i8t<o
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dieses des Nachmittags öffentlich verkaufen
lassen. Berum , den 8 . August 1804.

Fridag , Ausmiener.
so . Des weyl . Wtlke Hinrichs Wittwe

und deren Kinder wollen mit gerichtlicher Bewil¬
ligung allerhand Mobil - Güter , als : Tische,
Schränke , Stühle , Kupfer , Zinn , Bettzeug
mit Zubehör , sodann unterschiedliche Kleidungs-
Stücke , am Mittwochen den izten August des
Vormittags um io Uhr zu Pewsum bey ihrem
Hause öffentlich verkaufen lassen.

Pewsum , den 6ten August 1824.
Willemsrn , Ausmiener.

21 . Vermöge des bey diesem Stadt , Ge¬
richte affigirten Subhastarions - Patente nebst
Verkaufs - Bedingungen und Tape , welche auch
bey dem Ausmiener Reuter einzusrhen und ab¬
schriftlich zu haben sind , sollen folgend « zum
Nachlaß des weyl . Edzard Ferdinand von Hal¬
len gehörige in der hiesigen Stadts - Kirche bele-
grnr Kirchenstellen , als Z Frauen uud aManns-
Kirchenfitzstrlleu , welche auf respektive 32 Rthlr.
25 Rthlr . , 32 Rthlr . , 42 und 42 Rthlr . in
Gold gewürdiget und in den angeschlöstenen Con-
dirionen umständlich beschrieben worden , in
dreyen Licitations - Terminen , als den 2Zstrn
August , 8trn und 29ften September des Mor¬
gens um n Uhr auf dem Nachhause frilgeboten
und den Meistbietenden , indem auf die »ach
Ablauf des letzten Licitations - Termins etwa
einkommrnde Gebote nicht weiter refleckiret wer¬
den wird , blos mit Vorbehalt obervormund¬
schaftlicher Apvrobation zuaeschlagen werden.

Lignatnm ^ uriclr in Luria . den 2trn August
1824 . Bü ger - eist - r und Rath.

22 . Der Hausmann Hinrich Peters Hane-
burger und bess- n Ehefrau Greetje Cbarlotk « ,
geborve Kirchhoff , zu Siegelsum , -rollen ihre
zu Westerende delegene Warfstädt - und B - aue-
rry , welche aus einem Hause mit Garten Bau-
und Meedlande , einem Moraste . Kirchensitze
undTodtengraber brkebet , wodey auch bas jetzo
vorhandene Br u Geräthe , May 826 anzutre¬
ten , den zte « September , Nackmitt gs 2 Uhr,
daselbst öffe klich. verkaufen lassen ConKitioneS
find by dem Auctions - Commiffarr Reuter uä»
her zu erf hrrn.

LZ. Nachdem dry diesem Amtgericht « ^er
öffentlich « Verkauf des dem T bbe Tö j - s für
Z comprtirenden und von beeidigten T xttocen
auf i86 ff . ü fch. IZ§ « . Courant gewürdigten

Wohnhauses und Kohlgartens , wovon die übri¬

ge § . « rlche nicht mir verkauft werden , dem
Jann Lkbben zustehrn , zur Befriedigung seiner
Creditoren xsr stecreturn vom 2ystrn März c.
erkannt worden ; als werben sämmtlicke Kauf¬
lustige hirmit vorgtladen , in tsrwino fnbiiaüa-
tionis den i2ten Oktober in des Vögten CrullS
Wohnung zu Berum zu erscheinen , und ihr Ge¬
bot zu erbfnrn , da denn den Meistbietenden mit

Vorbehalt der gerichtlichen Approbation d̂er Zu¬
schlag erfolgen soll.

Zugleich werden alle unbekannte Real - Prä¬
tendenten , und besonders die Creditoren , wel¬

che an des TebbeTönjes Großmuttrrs , Zarin»
Tammrn , Nachlaß , Forderungen und Ansprü¬
che haben , hirmit vvrgeladen , in termino den

ir . Oktober Morgens y Uhr zu erscheinen , ihrr

Forderungen und Ansprüche anzugebrn , und
dir zu deren Zustification dienende Dokumente

rinzuliefern , unter der Verwarnung , daß die
Ausbltibenben mit ihren Ansprüchen an das zu
verkaufende ^ tel Haus nebst Kohlgarten ab»
und auf das übrige Vermögen des Verkäufers
hinzuverweisen find.

Uebrigens find die Conditionen beym Aus»
wiener Fridag gratis einzusrhen und für dir Ge¬
bühren abschriftlich zu haben.

Signatum Berum am König !. Amtgerichte,
den 4 . August 1324 . Kettler.

24 . Am 18 . August , als am Sonnabend,
wollen des weyl . Herrn voctoris und Bürger¬
meisters Wrnckebach Erben allerhand Feldfrüch»
tr , als : Rocken , Gärsten , Weitzrn , Haber
und Bohnen , bey Dirk Dirks Hause , auf dem

Wurzel - Deich , öffentlich durch den Ausmiener
Thvden von Velsen ausmier -en lcssen.

2Z . Es sollen am Mittwoch den iz . Au¬

gust durch die hiesigen Stadts - Ausmiener öf¬
fentlich für AffecuradeurS - Rechnung verkauft
werden r

circa 222 Stücke gedruckte Cattune in
kleinen Parten von circa 10 Stück»

Emden , den 8. August 1824 . P . Z . Abegg.

Verheurungen.
i . Die Vormünder über weyl . Ubbo

Gossen minoren e Ki der . Lübbe Harm Pop¬
pen und Franz Gossen . wollen mit gerichtlicher
Bewilligung ibrr ^ Pupillen Platz in der Riep-
ster Hammrich be 'eqeu 72 Diemathen Bau»
und Grünlande groß , auf 6 Jahre , May 182z

an-



«nzutreie» , den18 . August Mittags i Uhr zu
Kiepe in Vogt Linnrmanus Hause durch Sen
Aactisns ' Commiffair Reuter , bry welchem die
Cönditione » zu erfahren , verheuren lassen.

Aurich , den rü. July 1804.
2 . Zu Ochtelbur will Tiwd Reewerts seine

Meedlaut-e stückweise auf anderweit« 6 Jahre
den 14. August öffentlich in Rudolph Harms
Müller Hause verheuern lassen.

Aurich , den 2 . August 1804. Reuter.
z . Am L-onnabrnd den l8 - August werben

- er Hausmann Abbe Peters und des weyland
Hausmanns Willem Abben Kinder Curaroren,
I . Mäürr und U. Jacobs , pl . min . 120 Die-
mathen Landes im Hrinitz - Polder , der Aus-
miener - Ordnung gemäß öffentlich, bey Stük-
ken , verheuren lassen . Liebhaber dazu haben
sich am besagten Tage des Nachmittags 2 Uhr
in des Gastwirths Jan Ockels Hause daselbst
einzufindrn.

4 . Auf ringrkommene Commission des
Wvhüöbl. Amtgerichts sollen die 46 Diemathen
Landes auf dem Hernitz - Pslbrr , welche derJan
Abrams Sckipper von dem Herrn Krieges - und
Domainen- Rath Steltzer in heurrlichen Gebrauch
gehabt hat , am Sonnabend den rzstrn August
daselbst in des Gastwirths Jan Okkels Behau¬
sung um 2 Uhr öffentlich verheuert werden.

5. Des wryl . Hausmanns PeterFrgters
Erben , wollen 48z Grasen Grün - und Bau-
Land unter Wirdum am i7ten August des Nach¬
mittag- in Wirdum bey Stücken öffentlich auf
6 Jahre verpachten lassen.

6 . Am 16 . August, cls am Donnr stage,
soll bis Ljark Tönjrs Haus , welches von ihm
selbst bewohnet wird , von Stunden an anzutrr-
ten bi- May 1805 , öffentlich bey der Ansmic«
nrrey vrrhruret werben.

Norden, de» 7. August 1304.
Lhoden von Velsen , Äusmienrr.

7. Die zur Leerer reformirken- jüngsten
Pastorey gehörige , so Weide - Mäh - als Bau¬
länder , bey Leer und Heisfelde belegen , wer¬
den am Montag den 22 . August des Nachmit¬
tags um 1 Uhr auf der Schult in Leer auf jahr-
mahlen öffentlich vrrheuret.

8 . Am Freytage den 24 . August will der
Herr Prediger Wubörna in Midlum die zu sei¬
ner Pfarre gehörige Stückländcr zu pl . m . 82
Grvsrn , dasubst in -es Gastwirths HoltkampS
Behausung öffentlich verheuren lassen.

, y . Auf etthcutegerichtliche Commission
wollen die Vormünder über der weyl . Jannes
Ljabben zu Großoldendorf Kinder , derselben
Platzes Landen , als Bau - und Meedlande , wie¬
derum auf anderweit« ü Jahre , am 17. August,
a

's am nächsten Freytage des Nachmittags um
l Uhr , in des GastwirihsFolkert Franzrn Hau¬
se zu Groß - Oldendvrf , öffentlich der Ausmirner-
Ordnung gemäß verheuren lassen.

Derer » , des 6 . August 1804 . Hölsther.
Gelder , ss aus § eboren werden.

1 . Es find jetzt gleich 200 Stück Pistolen,
Pupillen - Gelder , all 4 Proceut zinslich zu be¬
legen ; wer davon Gebrauch zu machen wünscht
und annehmliche Sicherheit stellen will , melde
sich mündlich oder durch postfrey« Briefe als¬
bald bey dem Amtgerichts - Schreiber Schöne«
weg . Norden , den 27. July 1304.

2. Wer gegen dir Mitte des Monats Au«
gust nächstkünftig ein Capital zu rooo Rthlr . in
Golde für sehr billige Zinsen gegen siche«
reHypotheque anlechen will , kann von dem
Kaufmann Bicker in Neustadt - GödenS gusvisllä . nole. solches alsdenn in Empfang neh¬
men.

z . Bey der Armen » Casse zu Asel find um
Michaelis d . I . 4z Rchlr. in Gold zinslich zu
belegen ; man melde sich deshalb - ry dem Mn»
steher FolkrrS Hicken Willms.

Notificationes.
1 . Dir Lieferung brr Baumaterialien zür

Reparatur des Werdumer Kirchrndachs, als:
Holz , 8 Ries Bley und Nagel , nebst Zimmer -
und Decker - Arbeit , soll am 16 . August in drS
Gastwirths Hinrich Mammen Zrerichö Behau,
sung daselbst den Mindest - Annehmrudrn aus»
verdungen werden ; Liebhaber « ollen sich am
besagten Tage des Morgens um io Uhr daselbst
ruiftndtn.

Werdumer alten Deich im Amte Estns , den
2Z . July 1824-

Stielf Srebels Heyru , Kirchesvorsteher.
2 . Das Comtoir - Lexiro» in neun

Sprachen , als : Englisch , Französisch, Spa¬
nisch , Portugiesisch , Italienisch, Holländisch,
Dänisch , Schwedisch und Dentsch., für Han¬
delsleute , Rrchtsgtlrhrtc und Gcschäftömänner,
von P . H. Nemriich, Preis i Louis-' yr. Von
diesem vortreflichrn Buche sagt y. Archenholtz in

der'-



brr Minerva v . Mg . igoz : „ Der durch sein«
gemeinnützigen Werke und seltenem Fleiße rühm-
lichst bekannte Lwentiat hat abermals unter obi¬
gem Titel ein so mühsames als nutzbares 52 Bo¬
gen starkes Werk beendiget , daß allen Handeln¬
den durchaus unentbehrlich ist . In Hinsicht
dieser Nützlichkeit hat der Verfasser gewagt , es
dem alles Nützlichen so eifrig befördernden gro¬
ßen Ksyser Alexander zuzucignen . Mit Mr-
grügea beme - ict man d : e Belohnung e ^: .tr so
sauren Arbeit durch eine überaus große Anzahl
Subskribenten, unter welchen sich auch der Kö¬
nig von Preußen und viele andere FürstenDeutsch¬
lands befinden . "

Dies und die übrigen kompetenten Urtheile
haben im Ein - und Auslande längst für den
Werth dieses Buches entschieden, daher« solches
sicher empfohlen wrrden darf. Der Preis
ist vom Verfoffcr schon erhöhet. Zu haben bey

G . G. Macken in Leer,
g . Es wird auf einer Pelke - Weitzen»

und Rocken - Mehl - Mühle ein Meistcrknecht
verlanget, der sein Werk vollkommen gut ver¬
steht und Zeugnisse seines bisherigen untadelhaf-
tcn Wandels beybringen kann . Näher « Nach¬
richt erhält man bey I . L . Mammen.

Dornum , den 2S. July 1804.
4 . Es wird bey «inigen hiesigen Einwoh¬

nern allnachgrrade zur Gewohnheit, ihr« mit
den Posten hier eingehende Gelber und Sachen
Tagelang , ohnerachtet aller gütlichen Erinne¬
rung , im hiesigen Postamt « unabgefordert lie,
gen zu lassen : daher man gemüßiget, einem je¬
den derselben hiemit zur Nachricht und War¬
nung anzuzeigen , daß «in hiesiges Postamt für
dergleichen an hiesige Einwohner mit den Posten
allhier eingehende , jedoch länger denn 24 Stun¬
den nach Einhändigung des dazu gehörenden
Briefes , zur Ungebühr unabgefordert liegen
bleibende Gelder und Sachen , in keiner Art
haftet noch verantwortlich sey.

Norden , am 25 . July 1804.
Kömgl. Prenss. Postamt . Neupert.

z-. Jur finalen Berichtigung des Nachlas¬
ses des weyland Postboten Meindrrt Eden und
Wendel Zanssrn Hieselbst , werden sammtliche
Oeäitores aufgefordert , sich innerhalb 4 Wo¬
chen bey mir zu melden , und ihre Forderungen
gehörig zu dskumrntirrn ; da sie denn nach rich¬
tigem Befund derselben sofort Zahlung erwarten
können . Nach Ablauf dieser Frist haben selbige

zu gewärtige« , baß sie ihre Forderungen von
den verschiedenen Erben derselben theilweise for¬
dern müssen. So wie diejenigen , welche der
Masse etwas schuldig find , erinnert werden,
ihre Schuld binnen gleicher Frist zu berichtigen;
widrigenfalls sofort gegen selbige gerichtlich ver¬
fahren werden wird.

Pewsum, den 32. July 1804. Tjarck Jacobs,
als gerichtlich bestellter Vormund»

6 . 2c>c> er ' een sen ^elinA mvAts 270,
6ie AeneeAen is , orn b/ een Lortsrnasker
in Dienst te trseäen , en Aveäe Letui^enis
van 2)rn 6eära § kan brennen , äie ineicle
sich ten «ersten äoor postvr^e Lrievsv ok nvA
liever in kerroon bzr Ilemks Hemkes , ona
ts sccoräeeren.

Lmäen , Zen Zo . In!/ 1804.
7 . Ein junger Mensch , der bereits eini¬

ge Jahre auf einem Handlungs - Comtoir gedient,
und auf Verlangen Zeugnisse seines Wohlver¬
haltens beyzubringrn im Stande ist , kann i»
gleicher Qualität von Stund an oder um Mi¬
chaeli in Leer Condition erhalten ; das Nähere
ist bey dem Mäckler W . Lülofs zu erfahren.

Leer , den Zr . July 1804.
8 . Da von Russisch « Kayserlicher Regie¬

rung ohnlängst eine Intelligenz - Taxe gesetzt
worden , so habe solches dem Ostfnrsischen Pub¬
likum hiedurch anzeigen wollen , als:
1 ) Alle gerichtliche Stücke von 1 bis rr Zeile«

4 sch. io w . ; von l bis 24 Zeilen y sch . rc.
r ) Verkäufe, dir einen gesetzrea Termin habe«,

ebenfalls — wie beym erster «,
z) Geldstücke , Verheurungen, Trauerfälle und

sonstige Bekanntmachungen, von 1 dis 12 Zei¬
len — rc . z sch.

Alle Zeilen werden zu 24 Buchstaben gerechnet,
und müssen die Inlsrenäa nebst den InsertionS«
Gebühren frey einzesandt werden.

Jever , den 27. July 1804.
Jntelligeuz - Comtoir hreselbst. Borgtest,
y. Der Hausmann Tanne Eilts AnanS

zu Damsum hat einen schwarzen breyjährigrn
Hengst mit vier weißen Füßen und mit einem
länglichen Zeichen und Schnüst , zum Verkauf
stehen ; wer davon Gebrauch machen kann , brr
wolle sich bey ihm rinstnden , und über den Preis
accordirrn.

10. In terminc , den 23 . August cnr. soll
die Vefugniß zur Anlegung einer Roßmühle,
zum Buchweitzen Gemahl , im Flecken Bunde,

>. 33. Rrrrr . ) öf.
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öffentlich er. bri> Brstörrtenben ausgebotrn wer¬
den . Liebhaber dazu haben sich deshalb gedach¬
ten Tages Vormittags io Uhr in König ! . Ren-
try zu L«rr rinzufinden , Conditivnes zu verneh¬
men und ihre OlLrts in Ansehung der jährlichen
RsLoAuitrcm abzugeben.

Signatum Leer in König!. Domainen - Rrntry,
am LZ. J » !y 1804 . Baumgarrrn.

11 . Es wird dem Publico bekannt gemacht,
daß , wegen im Werke seyrnder Reparation der
Brücke, ohnweit Timmel, die Fahrt mit P fe r»
de und Wagen, auf einige Tage gehemmet,
fL? Fußgänger aber gcsorgrt ftp , daß solche
geschehen könne.

Fahrende und reitende Passagiere haben sich
also eines kleinen Umweges gefallen zu lassen.

Von wegen der Oder - Erbpächter des
Spetzrr - Fehns.

ir . ES lassen dir Kirchen Officialen zu
Zetel , im Herzogthum Oldenburg die Repara¬
tion und völl ' ge Instandsetzung ihrer neuerd me-
trn Orgel am 27ft«n dieses in der Kirche öffent¬
lich Minstfordernd verdingen. Der Besteck da¬
von ist auch vorher in der Aeteler Pastorey ein-
zusehen. Zetel , den 2. August 1824.

iz . Es ist seit einiger Zeit häufig darüber
geklagt, daß auf dem Treckwege beym Begegnen
zweyer Fuhrwerke manchmal viele Unannehm¬
lichkeiten wegen des Ausweichens entstehen , und
Reisende sehr oft in Gefahr kommen , durch La-
xrice dis Gegners , im Canal oder Ringschlvöt
geworfen zu werden.

Um dergleichen unangenehme Fälle und
daraus entstehendes Unglück vorzubeuzen, wird
von der Dirrctisn hiedurch bestimmt:

1 ) daß alle Fuhrwerke ohne Ausnahme , es
mag ein beladener Wogen ( auch Heuwa-
geu ) einen ledigen oder auch nur ein Ca¬
briolet auf dem Treckwege begegnen , beyde
sich schlechterdings rechts ausweichr»
sollen.

2) Falls die Spur so nahe am Ufer ist . daß
beyde nicht ausweichen können , so muß
das Fuhrwerk , welches rechts Platz hat,
dem andern ganz ausweichen , es mag be¬
laden sryn oder nicht.

Dir Direktion ist überzeugt, daß jeder, denTrrck-
weg Reisende , die Norhwendigkeit dieser Verord¬
nung einsrhen wird , und erwartet daher , daß
jedermann sich darnach richten werbe , damit

man nicht nöthig habe , firrngrrr Maaßregrln
dagegen zu suchen.

Aurich , den isten August 1824.
Direktion der TreckfahrtS- Secietat.

C . B . Meyer.
14 . Der Hausmann Ubdo Emmius Mar¬

tens auf dem Leysandrr - Polder ist willens, das
auf dem großen und kleinen Charlotten - Polder
Flügel Deine stehende , von des wer) ! . Schmie-
drmeistrrs Anton Brunken Kindern neuerlich öf¬
fentlich erstandene Haus , worin die Schmiede-
Profession bisher mit gutem Erfolg getrieben ist,
mir dem dabey gehörigen Lande zu pl. m . ij Die-
mathen , an einen geschickten Schmirdemeistrr

am nächstkünftigrn Mittwochen den izlen
August , Nachmittags 2 Uhr

auf Z oder ü Jahre zu verheuren , und dienet zur
Nachricht, daß das Haus mit Lande von dem
künftigenHeuermann sogleich angetrrtrn werden
könne. Liebhaber wollen sich alsdann in dem
zu vrrheurcnden Hause einfinden.

15 . Vier nieuxve h.ootr,vinsten, in een
Zer allsrdetis kabri -rhsn vervssrstizt , ^asnäe
op ister äer^elven 8 «iiverss 2 oc>rten Venstsr-
loot » ruet alle claar toe bskoorenäe 6ersä-
lökappen , als 6iet - Ickers , Xru^ leen , 8 !eu-
tels en Sokruiven ; slen voor 2eer nnneeme-

ckrzckeit te koop Z . van iisuen,
^Veäuv -e 6 !atemsleer an ' t OKerpiepen-

üiep in Lmclev.
lü . Der Klridermacher Gerhard van Fel¬

de in Dornum verlanget einen Gesellen , der sei¬
ne Arbeit gut ve - st - hk und Zeugniß seines guten
Verhalte « » vvrze - grn kan« ; ein solcher kann
sich bey ihm einfi -iren , mit ihm acrordircn und
von Stund an dir Arbeit anrreten.

17. Ern schöner Englischer Jagdwag «» mit
F . dern und auf - und niederschlagend Verdeck,
welcher zu 4 und auch zu 2 Personen gebraucht
werden kann ; imgleichen ein ganz leichter vür-
si
'
tziger hiesiger Jagdwageu stehen zum Verkauf.

Liebhaber wollen sich deshalb dry dem Schmirde-
amrsmeister Volkrrt G . Allen in Norden melden,
we' chrr nähere Nachricht geben wird.

Norden , den 7 . August 1804.
18 . Bey Brllkrr in Grerlsyhl sind folgende

n ?ue Musikalien in Courant zu haben : Mozart
Drio für das Forte - Piano , Violine und Mo-
loncell , neue wohlfeile Ausgabe 1 Gl . 5 S '-dr.
Mozart Sonate für das Forte - Piano , neurwohl-

fei-
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feile AirSgübe l Gl . C. Kapp drry Sonaten
für daS Fortrpiano , neue wohlfeil « Ausgabe,
1 Gl . io Stbr . Dito stisto l Gl . io Stdr.
Der Eremit auf Formrntera . Ein Singspiel von
Kotzehur, in Musik gesetzt und fürs Clavirr ein¬
gerichtet von I . H . C . Bernhardt , neue wohl¬
feile Ausgabe 2 Gl . ttonäos und eine Fantasie
für das Forte - Piano von A. Reich«, äito 1 Gl,
io Stbr . Ouvertüre nnd Gesänge aus der
Oper Sultan Wampum oder die Wünsche von
I . H. C. Bernhardt im Clavirr - Auszüge , stito
1 Gl . 10 Stbr . Sechs Rp ?>äo8 fürs Clavirr
von C . F . EderS äito l Kl . I,s Iresor 5UP-
poss ( Die Schatzgräber) Operette . ^ rranAÜs
pour äeux klutu8 Nu -lgus par kseüul , z Gl.
Ouvertüre 6e I' Opera Doäoislea pour le b'orte-
kisno p » r Lreurer , IZ Stbr . Märsche der
Französischen Truppen für das Forte - Piano,
rtes Heft , 1 Gl . 12 stbr. vlto ztes Heft,
i Gl . - Dito für s Fchtrn , zwey L ' eferuugen,
jede Lieferung I Gl . Hroi8 ^ rio8 pour Vio-
lon , Viola et Violoncells , Lumpo8S5 par
ä . ^Ves8el/ , Oeuvr . 17 . Z Gl . ic > Srdr . Klei¬
nigkeiten für Anfänger auf der F ötr , rstrs und
2trs Heft , jedes Heft 1 Gl . I . C. Krllnrr
14 Orgrlstücke, bestehend in leichten Vor - und
Nachspielen , Zwischen - und Choral-Vorspielen,
mit angegebenen Rrgisterzügrn ; zum Gebrauch
Key dem Gottesdienst für angehende Orgelspie¬
ler 2 Tl . 1,65 steux sosrn668 ( Der Wasser¬
träger) Opera en troi8 actes pour äeux klutes
xar Llisrubini z Gl . 10 Stbr.

iy . Mit dem zten Zuly d. I . beginnt der
izte Band des Westfälischen Anzeigers oder
vaterländischen Arch '.vs zur Beförderung und
Verbreitung des Guten und Nützlichen. Her-
ausgegebcn von den Herren Regierungs - Rath
Malinckrodt und Professor Gierig.

Exprd. des Westphäl . Anzeigers.
Man kann sich für Ostfrirsland an Hrn . G . G.
Mä » en in Leer wenden , und einer prompten
Spedition versichertftyn , von welchen auch im¬
mer Exemplare zu haben find.

20 . Bey Unterzeichnetem sind unter der
Ntfysi » anderer nützlicher Bücher folgende zu
haben , gebunden und auch ungebunden, so wie
beliebet , als:
r) D . F . v. Reinhards Dogmatik , gr. 8 . Am¬

berg und Sultzbach 1801 , sauber in halb
Franzband , in Courrthlr . 2 — 12 gr,

2) Dessen System der chrWichrn Moral , zter

Band , zte umgearbeitete Auflage , 1804,
ungebunden , Courrthlr. 2 — Zü stbr.

Z) Ebrndaffflbe Buch , ister Band , 4tr ver¬
mehrte und verbesserte Auflage , gr. 8 . 1822,
in Courrthlr . 2 — 27 stdr. ( Der Ltr Barch
wird neu gedruckt . )

4 ) L. W . Ormlers rtrr und letzter Supplemrnt-
band zur Pastors ! - Theologie und Casuistik
für angehende Prediger nach alphabetischer
Ordnung , gr. 8. Jena 1801 , kostet ungebun¬
den Courrthlr. i — 12 gr. ( Mit diesem ist
also dieses schätzbare Werk , wovon ich neu¬
lich iw diesen Blättern umständlich erwähnet
habe , geschlossen . )

5 ) Das so sehr beliebte Lesebuch , der Kinder»
freund , von Rachow , sowol in holländischer
als deutscher Sprache , ist rmnmehro bey mir
wieder dey Parthiea zu haben ; in Quantitä¬
ten setze den Preis sehr billig.

Ich bitte um gefällige Aufträge.
G . G . Macken in Leer.

21 . Nachricht . Alle mögliche Sorten
vonEnglischrm weißen , sehr schön ge¬
zwirntem , Patent - Garn von No . 6 dis
62, so wie man es zu haben wünscht, auch al¬
lerhand Sorte « weiße baumwollene 3 und gdra»
tige Herren- und Damen - Strümpfe zu sehr bis»
lige Preise . Zu bekommen bryG . G . Mäcken in Leer..

22 . iiaäe vorm äV-cksts , im Hrrzogthum
Berg . — Iwey Prospekte vor und nach denr
Brande . Vva dem Schullehrer Hürqthak
daselbst gezeichnet, und vom Professor Lhelott
in Düsseldorf gestochen . Querfolio . Leer bey
Mäckrn üiZ gGr.

In Radr ' s schrecklichem Brande verlohv
auch der würdige Herausgeber obiger Blattes
seine ganze Haade . Schulfreunde werden ein
Vergnügen darin finden , ihnen ihre Aufmerk¬
samkeit zu widmen.

2Z. Denen resp . Herren Interessenten der
Emdeuschen Hering , Fischerey- Compagnie wird
hiedurch bekannt gemacht , daß zu der gewöhn¬
lichen hiesigen General - Versammlung der 2ystr
August d. I . anbrraumt worden ist.

Es werden demnächst sämmtlichr Herren
ActionairS eingeladrn , sich dieser Versamm¬
lung , Morgens yUhr , entweder persönlich oder
durch Beoollmächtigte anzuschließen, um sowohl
bey Ablegung der Rechnung , als bey etwaigen
Beschlüssen zum- bessert« Dortheil des Instituts
gegenwärtig zu ftyn, wvbey noch bemerkt wird,

daß
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- aß die Aasbltibenbt « dafür angenommen wer¬
den, sie wollt» den Beschlüssen der erscheinenden
Mitglieder beytretrn.

E nden «824. August 7.
Die Direkteres der Embenschen Hering « Fische-

rry - Compagnie.
Bödekrr. Schuirman.

24. Mit Bewilligung eines hochrvürbigstrn
Consistorii wollen die Kirchen - Vorsteher nebst
Interessenten zu Weenigrrmohr in Rheiderland,
die Materialien und Arbeitslohn einer neuen
Pastorey , amFreytage den 17 . August a . s . des
Nachmittags um 1 Uhr in dafiger Mristrrry
den Mindest » Annrhmenden öffentlich ausser-
dingen ; wozu Annehmungslustige ringrladrn
werden.

Weenigermohr , den6 . August 1824»
Freerich E. Nanninga , Kirchvogt.

25 . Ich habe2 Hühner - Hunde , io Wo¬
chen alt , von der besten zu verkaufen.
Wer Gebrauch davon machen kann , der melde
sich bald bey mir.

Aurich , den 9 . August 1304. C. Eichenberg.
sü. In dem Hause des Nirdrrgrrichts«

Assessors Loefing wird eine geschickte Köchin auf
Mchaeli verlanget , und kann «ine solche sich
ehestens daselbst melden.

Emden , den z . August 1824.
27. Der HerrPrediger Vieth in Dornum,

will , in Gemäßheit eines Auftrags der litterä»
rische» Gesellschaft in Mansfeld , die Samm¬
lung der Beyträge zu dem , dem verstorbene»
Luther zu errichtenden Denkmal mit überneh¬
men ; welches ich , und daß von fämmtliche»
eingehenden Geldern , durch diese Blätter Rech¬
nung abgelegt werben soll , den Verehrern des
großen Mannes hiemit anzeige.

Aurich . Geyep.
28 . Bey dem Fürst !. Planten» Schütze in

Ztver sind gute Scharlottrn, das Pfund zu
Z Sch . , wie auch Salzgurken , das icro Stück
lg Sch . 12 W . , Essiggurken bey kleinen Füß¬
chens ä 100 Stück 9 Sch . zu haben. Die Be¬
stellungen wegen der Gurken müssen so bald als
«. özlich eingesandt werden.

sy . Der dritte und letzte Transport dies¬
jähriger mineralischer Wasser, ist den 2Z. Zuly
dry mir aügekemmen , ausgenommen Nenndorf-
fer aschaltisches Schwefrlwasser, welches erst
künftiges Frühjahr , brwandtrn Umstände » nach,

rintreffen wird . Ich empfehle mich dahero dem
Publiko mit frischem Fachinger - Selzer - Bit¬
ter - und Ehmtser - W sser ; sodann Pirmonter-
und Driburger - Wasser , beyde letzte Sorten
in großen Pints - und halbe Pints - Bouteivrn;
Wildunger - uud Span - auch Wisdadrr - Was¬
ser , und mit ledigen Selzer - Krücken , welche
gut zum Bier find , ergebenst.

M. C. Pitiscuö.
zo. Der Bäckermeister U . H . Altona , hat

auf Michaely d . I . eine beqnrmkiche vorne an
der Straße befindliche Stube zu vrrmirthen.
Lusihabende können sich deshalb dry ihm einfin-
den. Aurich , den y . August 1824.

ZI . Os Ferssktel ^ ks öesskr ^ rin ^ 27080
uitAsbraZt over äs losse 6oeäeren van Jan
kopksL en Lompagnis te VVInlcliooten , vt' te
lLIäsrs äs ^urisäictis äsr be^ äe Olä-chmdtsn
^eleAen , en äs lermin ter ^ sotekenin^ i>7
öeriskts - Oispositi 2vnäs vsrlen^ ä ; 20s
voräsn äeLreäiteurerräes^elven Loeäels ge-
xvsarlöliuvä , Hunne ^raetenlisn te äsen asn-
tekenen , voor ok uiterl̂ ie c>g äen 28 - August
1824 , ter 8taäs - 8earetar7 te 6ronin ^sn , ok
te ter beeretarzr äer be^äe Olä - chmbtsn.

Or. K . Moääermann ga . et gg.
Z2. Die Schüttmeistrrs zu Leer machen

hiedurch bekannt, daß wer von dem sich in der
Ems am Ufer bey Leer angehäuften , mit son¬
stigem düngerartigem Unrath vermischtem Slyk,
zur Bedüngung des Landes, vorzüglich zur Cul«
tivirung des Vehngrundes , Gebrauchmachenund
mit Schiffen wrgholen kann , sich je eher je lie¬
ber bey dem buchhaltendenSchüttmeisterBrvnt-
sema melden und das weitere deshalb verneh¬
men könne. Leer , den 7. August 1824.

Die Schüttmeisters daselbst.
ZZ . Alle diejenigen , di« auf den Nachlaß

der weyl. Folpke Schönebaum, geborve Tönjes,
Forderungen haben , werden ersuchet, ihre Rech¬
nungen, , zur Completirung des Invtntanl ; so
wie auch alle , die von ihren Gütern , es bestehen
srlbigr worin sie wollen , unter ficb haben, solche
den Unterzeichneten gerichtlich bestellten Curato-
rrn fördersamst einrurrichrn und abzulttferw.

Aurich , den 9 . August 1824.
I . Doden. Schwerrs.

34. Werner , bey Thiel ist um beygesetzte»
Preis in Gold zu haben : i ) Aktenstücke desge¬
gen Moreau , Georges und 45 Mitangeklagte»
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emgrlntrten Hochberraths -Prozeffes , istes Heft,
z . Coblenz 1804 , 8 gGr . 2) Pichegrüs Ver¬
schwörung- - Geschichte vom Grafen von Mont»
gaillard , 8. Leipzig 1804 , lü gGr . Z ) Orft
fentlichlr Prozeß des Generals Moreau und sei¬
ner Mit - Angeklagten , 1 - 6tes Heft , 1804,
2 Rth ' r . 4) Jugend - Geschichte Bonaparre 's,
ersten . Kaisers von Frankreich , mit Portrait,
8 . Leipzig 1304 , ü gGr.

35. Am zten dieses Monats ist von dem
Raambuftn Harm Dircks et Lonsorten, . auf
dem Sirohme ohnweit der Knocke , ohngesähr
52 Ruthen vom Wall , « in Boot , 14 Fuß lang
und üß Fuß weit , gefunden. Der Eigenthümrr
davon kann es in Zeit von 3 Wochen bry vben-
grmeldeten Harm Dircks in Rysum wieder be¬
kommen.

36 . Ein Apotheker- Gehülfe , welcher we¬
gen seiner Geschicklichkeit sowohl , als wegen
seines untadrlhafren Lebenswandel die gehörigen
Beweise vorzuzeigen hat , kann gegen nachst-
künftigen Michaeli unter annehmlichen Bedin¬
gungen bey mir in Condition treten.

Emden , den 9. August 1824.
Hrlmts , Apotheker»

37. -ävLOvLOns OLM LuLkc ^ OL: , in Zen
vivöckentlicken ^ .ULvi^en ölo . zr . vom 6 . / ä.u-

xaZ- 73 l-

2 n weit von einanäer entfernt siock Zie Li-
Aensckasten , Zie Du Lusck Reibest

Den ersten LVVS^ Lüben Deines Räobsels , ^ !S
Zais man nur könnte scklielsen,

Ls sezr ein l/nbeZeutenZLs Din § . — / /sin!
ein vickc '

ges Osscbüps.
Orals » erkabsn nnä eöel ist sein ^ vveclt»

nnä vvsrtd reines Daseins;
/ >.ber nur selten entspr/ckt Zer Lrwartun§

/ /ancber Versucb.
2 n Zeutück sinä Zie let^tern rvve ^ bilden,

als Za/s / /An solite verkennen
Den dewolinten D -eil eines Dauses Zsrinn,
Das Oanre , icb Zsb' es 20 » ist nscb Zen

Worten verstanZÜLd,
Dock DLONLicQLÄ 's enrkslten Aus¬

lösung ZaLu ! —

Lluflösung der im vorigen Wochenblatte
S . 731 . befindlichen Charade. Zrauenzim-
mer.

Esens , den 7 . August 1804 . Harms»

Steckbriefs,
1. Der hiesige Schneider-Gefell « Friedrich

Sprock ist wegen gefährlicher Verwundung ei¬
nes Schiffs - Koches äußerst verdächtig gewor¬
den , hat sich aber des wider ihn verfügten Ar¬
restes durch die Flucht entzogen. Da nun an
der Verhaftung desselben der Justiz gelegen ist,
so werden alle obrigkeitlichenBehörden in sudü-
Zi'um zuris et lob oblatione aZ reci '

procn hie-
mit geziemend reguirirt , auf denselben genau
viZiliren und , im Betretungs - Fall , ihn gegen
Erstattung der Kosten an das hiesigeAmtgrricht
ablirfern zu lassen.

Er soll bey feiner Entfernung mit einer vio¬
lett ledernen Kappe , einer blauen Jacke , bley-
farbenen Beinkleidern , blauen Strümpfen un>
Schuhen mit eisernen Schnallen bekleidet gewe¬
sen scyN , und ist ziemlich großer schmächtiger
Statur.

Leer im Amtgcrichkt , den 23 . Zuly 1824 »
Oldenhove.

S. Wenn ein gewisser Jean Wilhelm Will«
ken aus Lindern, Amts Kloppenburg , welcher
falsche Zeuge erkauft, und selbige zum Meineyde
verleitet hat , Gelegenheit gefunden , vor dessen
Arretirung von hier zu entweichen, und den«
wegen des allgemeinen Wohls daran gelegen ist,
daß dieser gefährliche Mensch, welcher sich über-
dem noch sonstiger Betrügereyen schuldig ge¬
macht haben soll , zur gefänglichen Hast und
verdienten Strafe gebracht und gezogen « erde;
so werden alle Orts - Obrigkeiten hierdurch von
dem hitsigeu Landgerichtein subssZinm znris er¬
focht , solchen durch beyfolgendes Signalement
näher beschriebenen Verbrecher im Betretuvgs-
Frlle arrrtiren und an das hiesige Landgericht
abliefern zu lassen . Bereitwillig in ähnliche«
Fällen zu gleichenGefälligkeiten , wird man auch
für die Einrichtung der damit verbunden grwtv
ftnrn Kosten Sorge tragen.

Kloppenburg aus dem Herzoglich - Hollstem»
Sldrnbmgischen Landgerichte 1804 . July 28.

E . v. Rössing.
Signalement

des Ivan Wilhelm Wiüken aus Lindern.
Dieser Mensch ist an die 40 Jahren , ziemlich
groß, hager, hat ein längliches Gesicht, und ich,
weiß von Gesichts Farbe. Er bat dunkelbraune
Haare , blaue Augen , einige Pocke« - Gruben,
und ist breit von Schultern » Er hat etwas ge¬

sät«
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fälliges im Sprechen und Anstand, und ist vor¬
züglich mit daran kenntlich , . baß er mit dev Fü¬
ßen etwas einwärts gehet . Bey seiner letzren
Anwesenheit hier in Kloppenburg hatte er «inen
dunkelgrünenRock an , und trug einen runden
H -rth , bunte Weste und Schuhe.

Verlobungs - Llnzeige.
^ 1 » Unsere Verlobung und bald zu vollzie¬

hende eheliche Verbindung machen wir unfern
Verwandten und Freunden ergebenst bekannt,
und empfehlen uns ihrem ferner» Wohlwollen
und Freundschaft bestens.

Aurich und Hage , den 8. August 1804.
CH. W . E. Heddrn. I . I . F . Detmers,
, Justiz - Commissarius.

Geburts - Anzeigen.
1 . Diesen Morgen um 4 Uhr wurde meine

liebe Frau durch dir gnädige Hülfe Gottes , ver-
mittelst eines geschickten Geburtshelfers , des
Herrn Bode , glücklich von einem wohlgebilde¬
ten Sohn« entbunden.

Ich habe dir Ehre , dieses für uns so frohe
Ereigniß , unfern Anverwandten, Freunden und
Bekannten hirmit ergebenst anzuzeigen.

Nsrtmvhr, den 4 . August 1L04.
H . L . G. Kettwich, Prediger.

2. Die am 6 dieses Abends halb n Uhr
erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau von
einem gesunden und wohlgebildeten Knaben,
mache ich hiemit allen meinen Verwandten und
Freunden ergebenst bekannt.

Emden , den 7. August 1824.
G. Löseker , Accise - Recrptor.

Z . Den 8. August des Morgens um 10Uhr
wurde meine Frau von einem gesunden und
wohlgebildeten Knaben glücklich entbunden.

Arle , den lo . August 1804. H. Jorflen.
4. Den 3 . /z.u§ust >vler6 mz-u Vrouvv

ßelulrkitz verlost: van een ^vsl ^escstapsn 2oor >;
r»ske stoor Ü6L2SU an l^aLltbestLaiiclsn err
Vrieuäeri bedeut.

^eruZum. 6. NuutinZa. II . Haukens.
5 . Sonntag den Z . dieses wurde meine ge¬

liebte Ehefrau durch die Hand des allweisen
Schöpfers glücklich entbunden von einem gesun¬
den und wohlgebildeten Knaben , welches ich
hiedurch meinen Freunden und Bekannten erge¬
benst anzeige.

. Emden, am Neuen Markt . G. Vellage»

Todesfall»
r . Am i . dieses starb unsere Tochter , Ca«

tharinaWilhelmina, im ytewIahre ihres Alters.
Wirtmund , den 4 . August 1824.

Grerd Peeken Müller und Frau.
Lotterie « Sachen.

1 . Bry Ziehung der sten Classe rrster Lot¬
terie sind in unser Haupt - Comtoir folgende Ge«
winne gefallen, als : No . 68oyz m : t 500 Rthlr.
43986 , 74349 ü 100 Rthlr. 74342 ä zo Rrhlr.
74393 , 73 n 25 Rrhlr. §207 , y , iz , zz,
86 , 3Z02 , 24539 , 4 l , 95 , 439° 5 , 34 > 38,
55 , 51165, L'l222 , 68202 , L 58, 84 , 74317,
36 , ZI , 8o8ll , 14 , 48 , 55 , 56 ä 15Rthlr.
Die Gewinnt werden sogleich , wo der Einsatz
geschehen , ausbrzahlt ; die nicht hersusgekorr«
mene « Loose muffen bey Verlust fernrrn An¬
rechts vor den 1 . September d. I . renovirt wir¬
ken , weil alsdann dis Ziehung herzten Claffe
festgesetzt ist . Kauf- Loose find in unsrem Com¬toir für den bekannten Preis zu haben.

Aurich , den ? . August 1804.
Joseph §- Wvlff Ballin,

König!. Prruff. Claffrn - und Zahlen - Lotterie-
Einnehmer.

2 . Bey Ziehung der 2 :en Classe 2ister
Königs . Berliner Claffrn - Lotterie sind in un¬
srem Haupt - Comtoire folgende Nummern mit
Gewinnen herausgekommen, als : No. 48427mit 322 Rthlr. 26323 mit 200 Rthlr. 3976mit 52 Rthlr. 3929 , 41 , 8Z , 26301 , 93,
97 , 98 , 4841» , 54638 , 72 , 73785 , jede mit
15 Rrhlr . Die Gewinne werden gleich , wo der
Einsatz geschehen, ausbezahck ; die nicht heraus«
gekommene« Loose müssen , bey Verlust ihre-
fernerr, Anrechts , vor deu i . September K . s.
renovirrt werden, weil die Ziehung der Mn
Classe alsdenn festgesetzt ist. Kauflooft find beyuns zu haben.

Aurich , den 7. August 1824.
Feiblmann ör Siemon Scckels,

König ! . Prruff. Lotterie - Einnehmer.
3 . Bey Ziehung der rtrn Claffe aistrr Lot¬

terie fielen in unser Claffrn » Lotterie- Einnahme»
Comtoir folgende Gewinne , als auf No. 4862
ü 122 Rthlr. 4857 , 312Z2 , 68 , 70 , 33894,
52626 , 29 , 73 , 96 , 56031 , 39 , 60965,
77834 , 82 und 59 , jede mit 15 Rthlr. Bey
Verlust ihres fer»er» Anrechts müsse « die Loose

zur
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zur zten Classe vor den i . September d. I . re»
novirt werden , weil alsdann die Ziehung der
Zten Classe festgesetzt worden ist. Kaufloose find
auch für auswärtige Liebhaber , welche sich nur
durch Briefe an uns zu addressiren belieben, bey
uns täglich zu haben , und können der prompte¬
sten Bedienung gesichert seyn.

Gebrüder Reicher in Leer.
4 . Bey Ziehung der rten Gaffe Erster

Claffen - Lotterie find in mein Haupr - Lvmtoir
folgende Gewinne gefallen , auf No . 26442 mit
20Ö Nihlr . 2647z . 75 , 73723 und 38 , jede
mit 15 Rthlr . Dir Gewinne werden gleich, wo
der Einsatz geschehen ist , ausbezahlt ; die nicht
herausgekommrnen Loose muffen , bey Verlust
ihres Anrechts , vor den 1 . September d . I.
rrnvriret werden , weil alsdann die Ziehung der
Zten C lasse festgesetzt ist» Kaufloosr find bey
mir zu haben.

Lazarus Meyer Asckendorff,
Königl . Lotterie - Einnehmer in Norden.

5 . Zur 2ten Classr 2ister Berliner Lotterie
ist bev mir gewonnen worden , auf No . 27000
50 Rthlr . , auf 26974 , 92 , 94 , 97 » . 68053,
jede mit 15 Rthlr.

Norden , den 8 . August 1804.
Joseph I . Hrymca .n , Lotterie - Einnehmer.
6 . Zu . 2ten Ciaffr 2iftrr Berliner Lotterie

haben in niemer Einnahme gewonnen : Nummer
76326 s 2oc> Rthlr . Nr . 2700O ä 50 Rthlr.
No . 26 - 74 , 92 , 94 , 97 , 4758Y , 76301 , iz,
43 , jeoe Mit 15 Rthlr . Bey Verlust ferner»
Anrechls mäßen die Loose zier Classe bis zum
I . September rryovirt seyn. Mit K » flössen,
auch beliebigen Sätzen zur Zahlen Lotterie , re»
eommanLirl fich

Jesaiss Meyer,
König ! . Lotterie - Einnehmer zu Norden.

Avertissement.
1. - Die mit Trinitatis iHZZ pachtlos wer¬

dende Naturalien des Anus FrieseL- urg , beste¬
hend in

91 Tonnen Rocken,
IZ7 Tonnen Haber,

99 Fuder Heu,
1505 Schiffen Stroh,

9 : 6 Fuder Torf,
imgleichen die Zölle zu Marx , Abbickhafe und
Rispel , so wie endlich auch das Zoll - und Weg-

Geld vom neuen Stzker - und Abbrckhaftr - Kley-
Wege , sollen I » termino den Zten künftigen

Monats , Morgens 10 Uhr , zu Fnrdeburg öf¬
fentlich dem Meistbietenden verpachtet werden;
d -her sich Pachtlustige an besagtem Tage in dem
Lrinrrschen Wirthshauft «iofinden , die Eröf«
nung der Verpachtung ^ - CvNditionxn gewärti¬
gen und ihre Gebote abgkdrn können.

Signatum Aurich , den 8 . August 1804.
Königl . P euss. Ostfr . Kriegest und

Lomatt -rn - Kammer.

Verzeichniß der Stunden,
an welchen das Fährschiff , während der
Badezeit , vom Deich , eine gute halbe
Stunde hinter der Stadt Norden , nach

der Insel Norderney
abgehr.

Den iz . August Nachmittags um 4 Uhr,
14. » S s 5 -

- 15- S Morgens s 6 -
« 16. s B - 6 z -

r ? . r - » 7 '
- 18 . s - » 7s -
r 19. « s S - 8 -
r 20. s s D s 9 -

s SI. e « - s 9s -
s 22. s s » s io -
» 23. r » s » II »
s 24. s - s 12 -
s 25. s Nachmittags » S '
- 26. » S s . - 2 »
s 27. s - B s 3 s -
r 28 . S S s 4 -
- 29. - S - L 5 "
s 32. - Morgens s 6 »
s 31. s ' s s 7 -

Mit diesem Tage ist dir Anstalt zum Srer
geschloffen v. Halen ».

Uus der besonder » Beylage zu Nro . 17»
des Berliner Intelligenz - Blattes.

Rann sehr vieles Spazieren - Gehen
nachtheilig werden?

( Vom Professor Hkynatz . )
guten km « man nie zu viel thuu . Dieser

wahre , aber oft gemißbrauchte Satz leides
auch
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«mch inNvUenduvz auf das Spazierengehen seine
große Ausnahme und Einschränkung.

Nicht jede Natur hat ein gleich großes Be-
dürfaiß der Leibesbrwrgung durch Spazierenge¬
hen . Man kennt gesunde Leute die wenig aus
ihrer Wohnstube kommen , und auch da keine den
Körper in sonderliche Bewegung setzende Verrich¬
tungen vornehmen . Vielmehr befinden sich man¬
che unter ihnen gleich nicht wohl , wenn sie auch
nur auf kurze Zeit in frryrr Luft auf - und abgr-
hen . Will man dies einen krankheitsartizen In¬
stand nennen , so muß man dennoch zugeben,
daß dergleichen Personen sehr oft mit manchen
andern nicht tauschen würden , die bey täglichem
Spazierengehen weder so gut essen , noch so gut
verdauen , als sie, und daß viele unter ihnen ein
hohes und beschwerdrnloses Alter erreichen»
Selbst bie Vermuthung , daß sie bey veränderter
Lebensart , und bey allmähliger Gewöhnung an
fleißiges Spazierengehen , noch besser essen und
verbauen , und noch länger leben würben , beruht
auf nicht gar zu sichern Gründen.

Giebt es andere , die bey der Enthaltung
vom Spazieren siech und elend werden , so ist noch
dir Frage , ob die bloße Versagung dieser Bewe¬
gung an ihrem Zustande Schuld ist. Vielleicht
berauben sie sich zu gleicher Zeit des Genusses
der reinen Luft , welcher auch ohne auszugehen,
vermittelst der Aussicht aus geöffneten Fenstern
statt finden kann , oder vielleicht leben sie in un¬
gesunden Wohnungen , welche ihre Gesundheit
angreifen . Wer «ine ungesunde Wohnung hat,
muß sich ihr freylich zuweilen entreißen , und ich
gebe gern zu , daß Spazierengehen in gesunder
Luft oft bas beste, ja einzige Mittel ist, die schäd¬
lichen Eindrücke ungesunder Wohnungen wieder
fortzuschaffen . Allein es giebt auch gesunde
Wohnungen , für die ei» solches Gegenmittel
nicht durchaus « »forderlich ist.

Nach dem Essen sollst du stehen,
ober taufend Schritte gehen, ist ein
bekanntes Reinstem aus der Salernischen Gesusd-
beitsschule , bas , wie viele Reime , nicht lauter
Wahrheit in sich schließt . Das Gehen nach dem
Wittegsessen ist vielen gradehin schädlich , wird
auch wrhl von Aerzten manchem Kränklichen un¬
tersagt , und auf ihren Rath mit einem kurzen

Mittag ? schlafe vertauscht . Aber selbst das Spa«
zierengehen nach dem Abendessen , wovon reme
Vers eigentlich spricht , ist nicht schlechterdings
nothwendig . Der große Haller selbst giebt zu,
daß wenn jemand nach dem Me .ndeffen große
Müdigkeit empfinde , er in den meisten Fällen sich
sicher zur Ruhe begeben könne. Uad muß nichts»
mancher gestehen , daß wenn er nach dem Abend¬
ess :« spazieren gebt , er entweder schwerer ein¬
schläft , oder doch eme minder ruhige Nacht bat?
Daraus folgt doch wenigstens , daß dieses Spa¬
zierengehen nicht für alle Naturen ist. Wenn
freylich jemand die böse Gewohnheit hat , gleich
nach dem letzten Bissen der Abendmahlzeit wie¬
der Arbeit , zumal kopfanstrrngende Arbeit , vor¬
zunehmen , s» wäre es ihm besser , wenn er mit
Gewalt zum Spazierengehen , wenigstens zu ei¬
nem viertelstündigen Auf - und Niedergehrn im
Zimmer , gezwungen wü . dr.

Zugegeben indessen , daß es für die meisten
Menschen gut fty , sich häufig Bewegungen durch
Spazierengehen in freyer Lust zu machen , so
kann man doch wrrkiich des Guten hierin zu viel
thun.

Man kann bis zur Ueberwüdung spazieren
gehe » , sich dadurch schwächen , sich zu seine»
Verrichtungen träge , unlustig und untüchtig , ja
seinen Körper , statt ihn abzuhärten , siech und
ungesund machen , besonders wenn man nicht
spazieren geht , sondern spazieren — läuft , sich
dabey zu warm oder zu kalt kleidet , sich gegen
den Wind verfängt , nach geendigtem Spazieren¬
gehen nicht die gehörige Vorsicht beobachtet
u > s. w.

Man muß nie oder selten Mitte ! zumZweck
machen . Wer zu viel spazieren grht , ist eben so
gut ei« Müßiggänger , als wer zu viel schläft.
Beydes entzieht den Geschäften die ihn «» gebüh¬
rende Zeit . Und wer keine Geschäfte hat , thut
besser , wenn er sich dergleichen zu verschaffen
sucht , und sich durch Spazierengehen dazu stärkt,
als daß er spazierengrhend dir Schöpfung an¬
gafft , in der er eine Null verstellt . Viele mit
Geschäften überladene Leute müssen dieZrii zum
Spazierengehen geradehin — ssrhlen.

( Die Fortsetzung folgt . )
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